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Die Jahresrechnung 2021 schliesst 
dank höheren Steuereinnahmen von 
den juristischen Personen und einem 
Mehrertrag bei den Grundstückge-

winnsteuern sehr erfreulich ab. 
		        Seite 17

Steuersenkung?
Überall strahlende Menschen, 
offene Türen und endlich wie-
der ganze Gesichter – ohne 
Masken – auch in Waldstatt 
waren die Auswirkungen der 
Aufhebung der Corona Mass-

nahmen deutlich spürbar. 
		  Seite 2

Durch den Rücktritt von FDP-Kantons-
rätin Monika Bodenmann wird ein Wald-
stätter Sitz im Kantonsrat frei. Nachdem 
ein erster Kandidat, Stefan Roth (FDP), 
sich schon bewarb, stellten sich kurzfris-

tig mit Florian Indermaur (Mitte) und  
Gallus Hess (SP) noch zwei Gegenkandi-

daten zur Wahl.  
 		  Seite 12
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Endlich wieder Freiheit
Überall strahlende Menschen, offene Türen und endlich wieder ganze Gesichter 
–  ohne Masken – auch in Waldstatt waren die Auswirkungen der Aufhebung der 

Corona Massnahmen deutlich spürbar. 
von Anna Jäger und Beat Müller

Endlich können wieder alle Menschen, ohne 
Einschränkungen, die Veranstaltungen besu-
chen, ins Restaurant gehen oder im Sportver-
ein mitturnen. Die Erleichterung ist bei allen 
Beteiligten gross. So erzählt Vreni Kölbener, 
Schulleiterin in Waldstatt, dass die aufgeho-
benen Massnahmen besonders positive Aus-
wirkungen auf die zwischenmenschlichen 
Verbindungen haben: «Endlich können sich 
sowohl die Lehrer untereinander als auch 
die Kinder und Eltern wieder unbeschwert 
begegnen.» Obwohl das Skilager dieses Jahr 
früh stattfand, und darum teilweise noch mit 
Masken, gibt es noch zahlreiche Anlässe im 
Jahr, die nun wieder stattfinden dürfen. So 
können die Eltern zum Beispiel wieder am 
Schulbesuchstag einen Blick in die Klassen-
zimmer werfen und Weiterbildungen für die 
Lehrpersonen können wieder unbeschränkt 
stattfinden. Auch der Austausch unter den 
Lehrpersonen ist nun wieder einfacher, er-
zählt Kölbener: «Während die Lehrperso-
nen die Pausen zuvor in Gruppen verbrin-
gen mussten, können sich nun wieder alle 
zusammen treffen, und Erfahrungen bespre-
chen. Das ist extrem wichtig für alle Betei-
ligten.»

Auch im Turnverein ist man froh, wieder ganz 
gewohnt trainieren zu können. Der Trainings-
betrieb kann wieder ohne Zertifikat und Mas-

ke stattfinden. Dies ist auch für das Vereinsle-
ben ein Segen, wie Christian Oertle, Präsident 
des TV Waldstatt, bestätigt: «Das Zusam-
mensein auch ausserhalb des Sportes ist ein 
wichtiger Teil unserer Kultur. Man hat schon 
gemerkt, dass das gefehlt hat.» Wohl auch da-
durch sind während der Zeit der Corona-Ein-
schränkungen einige Mitglieder weniger aktiv 
gewesen, diese versucht der TV nun vor allem 
durch das Training für Events und Wettkämp-
fe zu motivieren. Bald schon steht das KTV an 
und im Juni wieder ein nationales Turnfest in 
Bern. «So hat man auch wieder ein Ziel, auf 
das man sich fokussieren kann – das macht al-
len mehr Spass», sagt Oertle.

Im Chor Waldstatt war die Erleichterung 
über die aufgehobene Maskenpflicht be-
sonders deutlich zu spüren. Dies führt auch 
dazu, dass wieder mehr Leute an den Proben 
teilnehmen, wie die Präsidentin Brigitte Tan-
ner erzählt: «Viele Leute waren es leid, Mas-
ken zu tragen, was besonders beim Singen 
auch sehr verständlich ist.» Nun hofft der Ver-
ein bald wieder an Gottesdiensten mitwirken 
zu können und das Dorfleben in Waldstatt 
wieder aktiv mitgestalten zu dürfen. Auch im 
Frauenverein Waldstatt können nun wieder 
erste Aktivitäten geplant werden, wie das 
Osterbasteln oder auch die HV im Mai vor 
Ort, hoffentlich ganz ohne Einschränkungen.

z‘Wort cho loh

Während des Berufslebens verschiebt man so 
viel Schönes, Hobbys und Reisen, auf die Zeit 
nach der Pensionierung und plötzlich taucht 
ein Virus auf und für alle ändert sich so Vie-
les. Unverhofft wird man angefragt, ob man 
bereit wäre, als temporärer Kantonsangestell-
ter bei der Bewältigung neuer Aufgaben mit-
zuhelfen.

Statt auf Reisen zu gehen, heisst es, zu Hau-
se bleiben. Statt sich an Vereinssitzungen zu 
treffen und auszutauschen, heisst es, sich an 
Videositzungen einzuloggen. Auf neue Situa-
tionen und Gegebenheiten, oder Vorschriften, 
reagieren wir Menschen unterschiedlich. Die 
einen tragen alles mit stoischer Ruhe und Ge-
lassenheit und vertrauen auf hoffentlich bes-
sere Zeiten. Andere ärgern sich, regen sich auf 
und haben schlaflose Nächte. Aber alle reden 
plötzlich nicht mehr über das Wetter, sondern 
über das alles bewegende Thema.

Bis plötzlich ein neues Ereignis die gan-
ze Welt bewegt. Was wir jetzt wieder erle-
ben: Krisen lösen Wellen der Solidarität aus: 
Mit grosser Hilfsbereitschaft und selbstlosem 
Handeln. Das Thema Corona ist abgelöst 
worden durch den Krieg in der Ukraine. Und 
immer noch heisst es warten auf bessere Zei-
ten! Hoffen auf ein baldiges Ende des Krieges, 
hoffen auf Vernunft, Solidarität und Toleranz!

Ich freue mich auf Reisen mit meiner Frau 
und Freunden in Europa und den Besuch bei 
meinen Schwestern in Kanada. Diese Freude 
ist möglich geworden mit dem Abflauen der 
Pandemie, aber sie wird getrübt durch den 
Krieg in Europa!

Dr. med. Urs Winiger, 
ehemaliger Hausarzt
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Endlich wieder 
Fasnacht in Waldstatt!

Bilder: Beat Müller

Fo
to

 G
id

io
: 

H
9



4

aktuell

Ehre für Kinder aus dem ersten Schuklzyklus:  
Larina Huber war auf dem Leichenwagen 
«Bockjumpfer», Maurus Gantenbein Fuhrmann.

Nach einer kurzen und intensiven Vorberei-
tungszeit, für Gidio-Pfarrer Gian Mattïa Gan-
tenbein, konnte die Waldstätter Jugend am 
Aschermittwoch den 111. Gidio-Umzug fei-
ern. Als ob der Ausfall im Vorjahr wegen der 
Corona-Pandemie die Sehnsucht nach dem 
traditionsreichen Brauch steigern liess, be-
schenkten entlang der Umzugsroute, mehr 
Läden, Gewerbe- und Industriebetriebe so-
wie Privatpersonen die Trauergemeinde mit 
Naturalgaben und Geld. Auch mit dem Zu-
fluss von Sponsoren-Beiträgen ist der Gidio-
Pfarrer zufrieden. Zur Nachfolgerin bestimm-
te er Alessia Blumer. 

Seit der Einführung von Preisen für die The-
menwagen und weil der Strassenverkehr 
ständig zunahm, wurde das Pfarrer-Amt im-
mer umfangreicher und aufwändiger. Es sind 
über einhundert Personen sowie Firmen we-
gen Naturalgaben, Spenden und Sponsor-bei-
trägen, oder bezüglich Mithilfe, zu kontak-
tieren. Auch mit der Gemeinde hat sich die 
Pfarrperson wegen dem Druck und Versand 
des Infoblattes für die Christbaumeinsamm-
lung nach dem Dreikönigstag sowie wegen 
der Vervielfältigung der Predigten in Verbin-
dung zu setzen. 
Nicht zu vergessen ist der Feuerwehrkom-
mandant. So waren dieses Jahr 17 Angehörige 
der Feuerwehr im Einsatz, um die Sicherheit 
wegen des Strassenverkehrs zu gewähren. 
Zudem war die Feuerwehr am Funkensonn-
tag für die Brandwache zuständig. 
Schliesslich müssen die Abmarschzeiten unter 
Berücksichtigung des AB-Fahrplans festgelegt, 
die Mitschüler für verschiedene Termine auf-
geboten, die Todesanzeige gestaltet, die Pre-

111. Gidio-Umzug  
mit Neuerungen

Nach einem Jahr Unterbruch konnte am Aschermittwoch in Waldstatt 
wieder ein Trauerumzug für Gidio Hosestoss stattfinden.

Gastbeitrag von Gidio-Freunde Waldstatt

digt verfasst und nach dem Anlass die ganze 
Abrechnung erstellt werden. Dass alle Perso-
nen und Firmen, welche die Kinderfasnacht 
in irgendeiner Form unterstützen, auch noch 
einen Dankesbrief erhalten, versteht sich von 
selbst, denn der Nachfolger oder die Nachfol-
gerin soll wieder einen tollen Anlass organi-
sieren und auf Unterstützung zählen können.

Dieser (unvollständige) Aufgabenkatalog 
wirkte sich bei der Suche nach einer geeig-
neten Nachfolgerin, beziehungsweise eines 
Nachfolgers immer mehr aus, denn die Be-
lastung durch den Schulstoff, die im selben 
Jahr stattfindende Berufswahl, beziehungs-
weise die Prüfungsvorbereitungen für wei-
terführende Schulen (wie die Kanti) wurden 
verständlicherweise höher gewichtet als die 
Ehre, als «OK-Präsident mit familiärer Unter-
stützung» einen über hundertjährigen Brauch 
weiterzuführen. So diskutierten in der Ver-
gangenheit wiederholt Gidio-Pfarrer mitei-
nander die unbefriedigende Situation, doch 
eine Entscheidung fällte aus verständlichen 
Gründen (und fehlendem Rückhalt) niemand. 

Die Ausgangslage änderte sich für Gidio-
Pfarrer Gian Mattïa Gantenbein, weil der 
Verein «Gidio-Freunde Waldstatt» gegrün-
det wurde. Er war an dessen Gründungsver-
sammlung eingeladen und hatte die Mög-
lichkeit, mit ehemaligen Pfarrpersonen sowie 
Müttern und Vätern von solchen das Thema 
ausführlich zu diskutieren. Dies stärkte ihm 
den Rücken. Er liess sich aber Zeit mit der de-
finitiven Entscheidung, eine seit mehr als drei 
Jahrzehnten fällige Korrektur vorzunehmen. 
Schliesslich sah ein Oberstufenschüler nicht 
in der ersten Sek, sondern in seiner Klasse 
nach einer Nachfolgerin oder einem Nach-
folger um. So erfuhren die Anwesenden am 
Aschermittwoch, nach dem Verlesen der Ab-
dankungsrede, auf dem Schulhausplatz, dass 
Alessia Blumer 2023 als Gidio-Pfarrerin den 
Umzug zusammen mit der künftigen Gidio-
Witwe Eulalia Fadehäx anführen wird. Blu-
mers Arbeit begann bereits am Blochmon-
tag. Seither macht sie sich Notizen für den 
Lebenslauf ihres Gidio Hosestoss’, dessen Ab-
dankungsrede sie am 22. Februar kommen-
den Jahres halten wird. 

Durch die Einführung des Sponsorings wurde 
es unumgänglich, dass der Gidio-Pfarrer für 
den Anlass nicht nur eine «Tageskasse» führ-
te, sondern auch ein Bankkonto nutzen konnte. 
Rechtliche Vorgaben verursachten in der Ver-
gangenheit jedoch beim Zugriff auf das Geld 
und die Weitergabe des Kontos an die Nachfol-
ge kaum lösbare Herausforderungen. Weitere 
Fragen rund um geänderte Erwartungen an den 
Anlass und die zunehmend anspruchsvoller 
werdende Organisation mit kontinuierlich ge-
stiegenen Ansprüchen an die/den Jugendlichen 
im letzten Pflichtschuljahr führten dazu, dass 
sich ehemalige Gidio-Pfarrerinnen und -Pfarrer 
sowie Mütter und Väter von solchen mehrfach 
austauschten und nach einer Lösung suchten. 
Diese wurde nach sorgfältiger Abwägung ver-
schiedenster Argumente am 19. Februar 2022 
endlich gefunden: Sie gründeten den Verein 
«Gidio-Freunde Waldstatt». 
Die Gruppierung will sich für das Weiterbeste-
hen des traditionsreichen Waldstätter Kinder-
fasnachts-Brauches einsetzen und die jeweils 

amtierende Gidio-Pfarrperson primär mora-
lisch unterstützen, ihr aber auch organisato-
risch, materiell sowie administrativ zur Sei-
te stehen. Die bei der Gründung anwesenden 
Personen wählten Stefan Roth einstimmig zum 
Präsidenten. Er ist Vater des Gidio-Pfarrers von 
2020 (Manuel). Rebecca Holdener-Mettler (Gi-
dio-Pfarrerin 2001) amtet als Aktuarin. Zum 
Kassier wurde an der Gründungsversammlung 
Silvio Kolb (2018) gewählt. Als Revisoren be-
liebten Nicole Sessa (Mutter von Najla; 2015) 
und Hans Ulrich Gantenbein, (Vater von Gian 
Mattïa; 2022). Aktuell kostet eine Mitglied-
schaft im Verein ein «Federli» (Zehnernote). 
• Wer an der ersten Hauptversammlung, die 

zwischen dem bevorstehendem Alten Sil-
vester und dem Aschermittwoch stattfinden 
wird, als Mitglied des Vereins «Gidio-Freun-
de Waldstatt» aufgenommen werden möch-
te, hat bis spätestens Martini, 11.11.2022, 
CHF 10.- mit dem Vermerk «Jahresbeitrag 
2022» auf das Konto IBAN CH11 8080 
8004 9443 2212 4 einzuzahlen.

«Gidio-Freunde Waldstatt»
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Interview mit Gidio-Pfarrer 
Gian Mattïa Gantenbein

Grosser Aufwand, 
einige Neuerungen 
und eine launige
Predigt

Interview: Gidio Freunde Waldstatt

Gian Mattïa, was bedeutete die Information be-
treffend der geltenden Maskenpflicht für dich?
Ich wusste schon lange, dass in Herisau 2022 
kein Gidio-Umzug durchgeführt wird. So freu-
te es mich, dass ich am 19. Januar 2022 von 
Andreas Gantenbein erfuhr, dass der Umzug 
mit Auflagen stattfinden kann. Sofort nahm 
ich Anmeldungen für Themenwagen an. Ich 
bereitete auch einen Sponsorenbrief vor, war-
tete aber den Entscheid des Bundesrates vom 
16. Februar 2022 ab, bis ich mit der Organi-
sation richtig begann, denn wie hätte ich die 
vorgeschriebene Maskenpflicht kontrollieren 
und auch durchsetzen können?
Konntest du vor dem Entscheid des Bundes-
rats schon etwas organisieren?
Wie vorher schon gesagt, gab es ein An-
meldeblatt für Themenwagen. Ich bereitete 
auch die Todesanzeige und den sogenannten 
Sponsorenbrief vor, adressierte Kuverts, ging 
wegen dem Funkenplatz zum Grundeigentü-
mer und zum Landpächter, hatte wegen der 
Verkehrsregelung Kontakt mit Feuerwehr-
kommandant Ralf Rüdlinger und überlegte 
mir, wer meiner Mitschülerinnen und -schü-
ler für welche Funktion am Umzug geeignet 
sein könnte. So bestimmte ich schliesslich 
Philipp Müller zum Polizisten-Chef und Nina 
Tobler als Verantwortliche für den Predigtver-
kauf. Zu Eulalia Fadehäx ernannte ich Tamara 
Roth, weil sie mir bereits kurz nach Neujahr 
zugesagt hatte, den Leichenwagen zu schmü-
cken und zusammen mit anderen Mädchen 
die Gidio-Puppe aus Altkleidern und Stroh 

herzustellen. Dann wählte ich für den Lei-
chenwagen Maurus Gantenbein zum «Fuhr-
mann» aus. Er ist nicht mit mir verwandt. Als 
«Bock-Jumpfer» bestimmte ich Larina Huber. 
Das war keine leichte Aufgabe, denn ich ken-
ne die Kleinsten aus dem ersten Schulzyklus 
kaum. Und ich wollte auch Kinder aus Famili-
en, von denen in Vorjahren keine älteren Ge-
schwister auf dem Leichenwagen sassen.
Was war für dich die grösste Herausforderung 
bei der Organisation des Anlasses?
Ich hatte enormen Druck in den beiden ver-
bliebenen Wochen vor dem Umzug. Die Zeit 
war eigentlich zu kurz, einen solchen An-
lass perfekt auf die Beine zu stellen. Zum 
Glück hatten meine Lehrerin Cornelia Stu-
der und mein Lehrer Frédéric Lindstrom wirk-
lich grosses Verständnis für mein Amt!  Dann 
kam hinzu, dass ich die Anfragen für die Un-
terstützung der Waldstätter Kinderfasnacht, 
so weit wie möglich, persönlich machen und 
den Leuten in den Geschäften auch den Brief 
dazu überreichen wollte. Das war mir erst 
in den Tagen nach dem Entscheid des Bun-
desrates möglich, weil ich auch noch auf die 
IBAN-Nummer des Bankkontos warten muss-
te, die ich unbedingt im Brief haben wollte.  
Schliesslich war ich gegen zehn Stunden von 
Geschäft zu Geschäft unterwegs. Dabei setzte 
ich mich stark dafür ein, dass nicht nur Geld 
überwiesen wird, sondern möglichst viele 
Naturalgaben «use-g’hebet» werden. Rückbli-
ckend muss ich sagen, dass das sehr gut an-
gekommen ist. So gab es einige Geschäfte, 

die neu oder wieder 
Naturalgaben schenk-
ten! Auch lohnte sich 
die «Mooshalden-
Schlaufe» dieses Jahr 
besonders, weil es für 
die Umzugsteilneh-
menden bei sechs Hal-
testellen etwas gab. 
Verschiedene Süssig-
keiten, aber auch ein 
Getränk, ein Holzofen-

Bürli und eine Orange wurden verteilt. Das 
kam gut an. 
Es freute mich auch, dass es vis-à-vis der Ar-
color zwei neue Stationen gab. Erstmals 
machte René Marti mit, der die Trauer der 
Kinder mit «Kinder-Riegel» milderte! Weiter 
gab es «Cailler-Prügeli» von den «Fasnachts-
Höckler». Es freute mich sehr, dass sie von 
sich aus auf mich zukamen und so den Um-
zug bereicherten. 
Die Guggenmusik «Mehrzweckblaari» war die-
ses Jahr am Ende des Umzuges. Warum?
Der «Gidio» ist ein Kinderfasnachtsumzug 
und ich fand es schade, dass ihm Erwach-
sene vorangehen. Ich hatte die Vorstellung, 
dass Eulalia Fadehäx mit dem Pfarrer und die 
«Trauer-Frauen»/«Truur-Wiiber» mit dem Lei-
chenwagen an die Spitze gehören. Das war 
auch so, als es noch keine Guggenmusik gab. 
Ich fragte den Vorstand der «Gidio-Freunde 
Waldstatt», ob ich eine solche Umstellung 
machen darf. Es wurde mir freigestellt und 
gesagt, dass ich als Pfarrer das beschliessen 
dürfe. Ich glaube, dass der Entscheid ver-
schiedene Vorteile brachte. 
Wenn Du nun auf den Gidio 2022 schaust, 
was bleibt Dir in Erinnerung?
Ein toller Anlass bei idealem Wetter und viel 
Publikum entlang der Umzugsroute! Auch 
hatte ich viele Begegnungen und Gespräche 
mit interessanten Menschen, wegen den Ga-
ben und Spenden. Wäre ich nicht Gidio-Pfar-
rer gewesen, hätte ich sie wahrscheinlich 
nicht kennen gelernt!
Gab es auch Überraschungen?
Ja, ich staunte vor dem Aschermittwoch über 
das grosse Interesse am Anlass. So durfte ich 
zum Beispiel den «Herisauer Nachrichten» 
verschiedene Fragen beantworten und Phil-
ipp Langenegger bat mich, bei einem Video-
telefon-Interview für die «Appenzeller Late-
Night-Show» in der ausverkauften Stuhlfabrik 
Herisau mitzumachen. Und als Kompliment 
betrachte ich, dass die «Appenzeller Zeitung» 
in ihrem Bericht über den Waldstätter Gidio-
Umzug meine Predigt als «launig» bezeichnete. 
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Gian Mattïa Gantenbein 
übergibt das Predigt-
buch an seine Nachfol-
gerin, Alessia Blumer.

Gidio-Pfarrer Gian Mattïa Gantenbein mit Eulalia Fadehäx, den «Truurwii-
ber», seinen Polizisten und Predigtverkäuferinnen.
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Wir laden Sie herzlich ein zum Tag der offenen Tür!

Treten Sie ein - wir nehmen Sie mit auf einen Rundgang und
führen Sie durch unseren modernen Produktionsbetrieb.

Samstag  21. Mai 2022         10 bis 16 Uhr

Wir freuen uns auf Sie!

Urnäscherstrasse 50      T +41 71 353 70 30
9104 Waldstatt   www.arcolor.ch
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Waldstatt: Neu ein Dorf unter vielen in der 
politischen Gemeinde Hinterland? Ein Vor-
schlag einer Volksinitiative sorgt für Dis-
kussionen im ganzen Kanton. Die Initian-
ten der Initiative fordern auf den ersten 
Blick wenig Spektakuläres: Die konkreten 
Namen der Gemeinden sollen aus der Kan-
tonsverfassung entfernt werden, um Fusio-
nen zu erleichtern und der Kanton soll ak-
tiv Gemeindefusionen fördern. Was jedoch 
für Aufsehen sorgte, ist der darauf anschlies-
sende Gegenvorschlag des Regierungsrates. 
Dieser fordert, die bisherigen Gemeinden zu 
4 Grossgemeinden zusammenzuschliessen. 
Diesen Vorschlag wurde dem Kantonsrat in 
einer 2. Lesung im Februar unterbreitet. Der 
Kantonsrat empfiehlt den Gegenvorschlag 
zur Annahme und somit die Volksinitiative 
zur Ablehnung. 

Die meisten Parteien wollen sich zum aktu-
ellen Zeitpunkt noch nicht öffentlich positi-
onieren. Anick Reto Volger, Präsident SVP AR, 
wünscht sich von der Regierung noch weite-
re Informationen: «Aktuell fehlt für den Vor-
schlag Reduktion auf vier Gemeinden, noch 
einiges an Informationen zu Auswirkungen 
und Chancen. Wir erhoffen uns, in der nächs-
ten Lesung konkretere Aussagen vom Regie-
rungsrat welche der Stimmbevölkerung er-
laubt, die beiden Vorlagen einzuschätzen.» 
Die SVP begrüsst dabei aber insbesondere, 
dass das Volk mit der Initiative und dem Ge-
genvorschlag zwischen zwei komplett ver-
schiedenen Vorlagen auswählen kann. 

Eine etwas klarere Aussage kann Gallus Hess, 
Kantonsratskandidat der SP, bereits machen: 
«Ich sehe, dass in vielen Bereichen wie z.B. bei 
den Infrastrukturen oder durch neue Gesetze 
und Verordnungen immer neue Aufgaben von 
Seiten Bund und Kantone auf die Gemeinden 
zukommen. Diese im Alleingang als kleine 
Gemeinde zu bewältigen, wird zur immer 
grösseren Herausforderung.» Vorschläge, wo-
nach jede Gemeinde unabhängig der anderen 
über eine Fusion entscheiden soll, seien sorg-
fältig zu prüfen «Wenn wir etwas verändern 
wollen, brauchen wir eine Lösung aus einem 
Guss, dafür dürfen wir uns auch ausreichend 
Zeit für Diskussionen nehmen.» Dennoch ver-
steht er die Skepsis  aus den kleinen Gemein-
den, die Angst um ihre Dorfidentität haben: 
«Es ist wichtig, dass die Landgemeinden mit 
eigener Stimme auftreten können. Darum 
böte das Zusammengehen von Waldstatt mit 
z.B. Schönengrund oder Schwellbrunn eine 
Stärkung der Position der Landgemeinden.» 

Die FDP Waldstatt führte Mitte März bereits 
eine Diskussion mit Interessierten und Mit-
gliedern durch. In der Ortspartei überwiegen 
die Sympathien für den von der FDP Frakti-
on an der Kantonsratssitzung vom 21. Feb-
ruar 2022 vorgebrachten Eventualvorschlag: 
Streichung der Gemeindenamen in der Ver-
fassung, finanzielle und administrative Un-
terstützung von Fusionen durch den Kanton, 
Gemeinden müssen den Fusionen zustim-
men. Sie sieht dabei insbesondere Vorteile 
durch einen Prozess von unten, welcher auch 

Gemeindegrenzen – eine heilige Kuh?
 

Aktuell finden in allen Gemeinden des Kantons hitzige Diskussion statt. Auslöser ist die 
kantonale Volksinitiative «Starke Ausserrhoder Gemeinden». Der Waldstätter hat mit ver-

schiedenen Parteivertretern gesprochen und den Puls der Diskussion gefühlt. 
von Anna Jäger und Beat Müller 

Spielraum für verschiedene Fusionsformen 
lässt. Aber auch der Gegenvorschlag der Re-
gierung findet einzelne Sympathisanten in 
der Ortspartei, welche argumentieren, dass 
bei zunehmender Komplexität ein vertieftes 
Fachwissen auf den Verwaltungsstellen erfor-
derlich sei, und dies in grösseren Einheiten 
besser erfüllt werden könne. Bei einer Fusi-
on durch einzelnen Gemeinden müsse zudem 
unbedingt die Fairness im kantonalen Finanz-
ausgleich wiederhergestellt werden, lässt die 
FDP Waldstatt verlauten. 

Der weitere Zeitplan für die Diskussion sieht 
wie folgt aus: Im Herbst findet eine weitere 
Lesung des eventuell angepassten Gegenvor-
schlages der Regierung statt. Einbezogen wer-
den auch die Stimmen aus der Volksdiskussion 
nach der 2. Lesung dieses Jahres. Zu einer Ab-
stimmung könnte es dann voraussichtlich im 
Frühjahr 2023 kommen. Worüber die Stimm-
berechtigten dann genau abstimmen dürfen, 
ist zum jetzigen Zeitpunkt aber noch unklar. 
Eine Änderung der Kantonsverfassung bedürf-
te es aber auf alle Fälle, wie Thomas Wüest, 
Departementssekretär Inneres und Sicher-
heit, erklärt: «Klar ist, dass nach der Abstim-
mung über die Initiative und einen Gegenvor-
schlag – falls die Stimmberechtigen dem einen 
oder anderen zustimmen – zunächst die Kan-
tonsverfassung geändert wird. Anschliessend 
erfolgt die weitere inhaltliche Ausgestaltung 
zwingend über Gesetzesänderungen, an de-
nen die Stimmberechtigten erneut mitwirken 
können, zum Beispiel über ein Referendum.»

7

Gasthaus
Metzgerei
Ochsen

Schwellbrunn, Tel. 071 351 32 32
Waldstatt, Tel. 071 351 22 33
www.sturzenegger-metzgerei.ch

Sturzenegger

Fische auf Gründonnerstag, Lyoner Ostereier und feine Spezialitäten
für Ostern jetzt in Ihrer Metzgerei bestellen. Wir beraten Sie gerne!
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Ufgschnappt
An die Technik hat sich auch der Gemeinderat gewöhnt. Man weiss sie 
sinnvoll zu nutzen. Der Grund für die Online-Teilnahme an der Gemein-
deratssitzung von Ratsmitglied Didier Grieb liegt diesmal nicht in der 
Erfüllung einer Pandemieauflage, sondern weil er gerade in Rom weilt. 
Wird Rom demnächst eine neue Partnergemeinde von Waldstatt?

Mitglieder-Anlässe und Abstimmung 
 
Samstag, 30. April 2022 
 
Sonntag, 1. Mai 2022         
 
Freitag, 6. Mai 2022          

Raiffeisenbank 
Appenzeller Hinterland

T 071 354 80 60
raiffeisen.ch/herisau

Mitglieder-Comedy-Obet mit «Peach Weber» 
in Hundwil

Mitglieder-Zmorge von den «Landfrauen» mit 
Kinderprogramm in Waldstatt
Stimmabgabe schriftliche Abstimmung

Anmelden unter 

raiffeisen.ch/herisau

Waldstätter Tag: 
Eine ungeschriebene Tradition seit 1977 

Am ersten Samstag im Mai treffen sich jeweils ehemalige und hier 
wohnhafte Waldstätterinnen und Waldstätter, um die Mittagszeit, 
im MZG Waldstatt, für den sogenannten Waldstätter Tag. Dieses Jahr 
findet das Waldstätter-Treffen, nach einer Corona bedingten Pause, 
wieder statt. Am 7. Mai trifft man sich, ab 11 Uhr, im MZG. Festwirt 
Willi Krüsi bietet am Mittag das traditionelle Waldstätter-Treff-Me-
nü, Siedwurst mit Chäschnöpfli, Salat und Dessert zu einem fairen 
Preis an. Eine Anmeldung ist nicht notwendig. 
• Waldstätter Tag, Samstag, 7. Mai 2022, 11:00, MZG

    Schreinerei
Planung
         Bauführung

Tel.       +41 71 353 04 00
info@blumer-schreinerei.ch
www.blumer-schreinerei.ch
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Neues Postangebot ab 4. April 2022
Die Post hat im April 2021 informiert, dass sie ihre Dienstleistungen in Waldstatt 

neu in einer Filiale mit Partner anbietet. Der Partner, die Viola Floristik und  
Gärtnerei GmbH, ist nun in den geplanten Neubau eingezogen. 

Wir ziehen in den neuen 

Blumenladen 

mo. 4.april 22 - mi. 6.april 22 

   auf alles 10% 

wir freuen uns… 
Mo.-Fr.  8                               –12 Uhr                    • 13.30                             –18.30 Uhr
Sa.  8 – 15 Uhr

Floristik & Gärtnerei GmbH
Dorfstrasse 31,        9104 Waldstatt

Inh. Esther Nufer-Roth

viola@bluemail.ch
Tel. 071 351 12 00

Damit können, ab Montag, 4. April 2022, die 
alltäglichen Postgeschäfte in der Filiale mit 
Partner, an der Dorfstrasse 31, an einer be-
dienten Posttheke erledigt werden. Zusätz-
lich richtet die Post bei der neuen Filiale mit 
Partner einen Briefeinwurf mit Abendlee-
rung ein. Die Filiale in Waldstatt ist am Frei-
tag, 1. April 2022 das letzte Mal geöffnet, 
somit besteht am Samstag, 2. April 2022 in 
Waldstatt kein Postangebot.

Mit dieser Lösung steht im Dorfzentrum 
von Waldstatt weiterhin ein breites Postan-
gebot zur Verfügung. Die Kundinnen und 
Kunden können ihre Postgeschäfte während 
den Öffnungszeiten der Viola Floristik und 
Gärtnerei erledigen. 
Die Post arbeitet bereits an über 1200 
Standorten in der ganzen Schweiz erfolg-
reich mit lokalen Partnern zusammen. Das 
Angebot der Filiale mit Partner umfasst die 
täglich nachgefragten Postgeschäfte: Brie-
fe oder Pakete ins In- und Ausland aufge-
ben, avisierte Postsendungen abholen oder 
Briefmarken kaufen, Einzahlungen mit dem 
«gelben Büchlein» bargeldlos mit einer Post-
Finance Card und allen gängigen Debitkar-
ten (z.B. Maestro) erledigen oder Bargeld bis 
CHF 500.- vom PostFinance-Konto beziehen. 
Nicht mehr möglich sein wird die Aufgabe 
von Expresssendungen ins Ausland oder die 
Aufgabe von Sperrgutpaketen sowie die Ab-
holung einzelner Spezialsendungen wie Be-
treibungsurkunden. Die Mitarbeitenden von 
Filialen mit Partnern werden von speziali-

siertem Postpersonal vor Ort geschult. Zu-
dem ist in den ersten Tagen nach dem Start 
ein Postmitarbeiter oder eine Postmitarbei-
tende vor Ort, um das Personal des Partners 
und die Kundschaft bei Fragen und Proble-
men zu unterstützen. Falls später Fragen zu 
postalischen Dienstleistungen auftauchen, 
kann sich das Partnerpersonal jederzeit an 
die zugewiesene Betreuungspoststelle wen-
den.

Kundinnen und Kunden in Waldstatt, die 
den Zahlungsverkehr weiterhin mit Bargeld 
abwickeln möchten, können dies von Mon-
tag bis Freitag direkt an der Haustüre beim 
Postboten erledigen. Auf Vorbestellung 
zahlt der Briefträger auch Geld vom Post-
konto aus. Um diesen kostenlosen Service 
in Anspruch zu nehmen ist eine einmalige 
Registrierung beim Kundendienst der Post 
oder in einer Filiale erforderlich. pd

50 Jahre Kantonspolizei AR –  
ein Fest mit der Bevölkerung

Das Jahr 2022 ist für die Kantonspolizei AR 
ein spezielles Jahr, denn sie feiert ihr 50-jäh-
riges Bestehen. Die Kapo Appenzell Aus-
serrhoden ist für das ganze Kantonsgebiet 
zuständig und möchte das Jubiläum zusam-
men mit der Bevölkerung feiern.
Deshalb veranstaltet die Kapo AR in den Ge-
meinden Teufen, Heiden, Trogen und Heri-
sau verschiedene Events. An diesen Events 
werden diverse polizeispezifische Themen-
gebiete vorgestellt, darunter die Krimi-
nal- und Verkehrspolizei, das Diensthunde-
wesen, die Interventionseinheit und Vieles 
mehr. Auch die Zusammenarbeit mit der 
Feuerwehr, dem Bundesamt für Zoll und 
Grenzsicherheit, der REGA und weiteren Or-
ganisationen wird der Bevölkerung näherge-
bracht. Am Tag des Events bleibt der Schal-
ter des Polizeipostens der jeweiligen Region 
geschlossen. Die polizeiliche Grundversor-
gung ist jederzeit sichergestellt. pd

•  Geplant sind folgende Events:  
Teufen, Samstag, 9. April 2022, 
Heiden, Samstag, 7. Mai 2022, 
Trogen, Samstag, 4. Juni 2022, 
Herisau, Samstag, 13. Mai 2022, 
www.polizei.ar.ch 

Seit 1972 sorgt die KAPO AR für Sicherheit im 
ganzen Kanton

•  Öffnungszeiten Viola Floristik und Post: 
Monotag bis Freitag:  
8:00 bis 12:00 Uhr und  
von 13:30 bis 18:30 Uhr,  
Samstag von 08:00 bis 15:00 Uhr. 

•  Kundendienst der Post:  
kundendienst@post.ch,  
Telefon 0848 888 888

9
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De Waldstätter: Wer ist Florian Indermaur?
Indermaur: Ich bin 27 Jahre alt und im Kan-
ton Thurgau aufgewachsen. Seit rund sie-
ben Jahren wohne ich nun im Appenzeller 
Hinterland, seit Anfang des Jahres in Wald-
statt. Nach meiner Erstausbildung zum Koch 
EFZ habe ich mich dazu entschieden, eine 
Zweitausbildung zum Kaufmann EFZ öffentli-
che Verwaltung zu beginnen. Seit November 
2019 bin ich nun als Fachmann IV-Renten bei 
der Sozialversicherungsanstalt des Kantons 
St. Gallen tätig. Als Ausgleich zu meinem be-
ruflichen Alltag bin ich auch heute noch regel-
mässig im Gastgewerbe tätig. 
Und wer ist Gallus Hess?
Hess: Ich bin 56-jährig und wohne seit 20 Jah-
ren mit meiner Familie im Dorfzentrum von 
Waldstatt. In der Freizeit trifft man mich im 
Gemüsegarten hinter dem Haus, in der Wald-
stätter Badi oder auf dem See, auf der Segel-
Jolle. Als Geograph bin ich es gewohnt, Pro-
bleme analytisch anzugehen, Interessen zu 
erkennen, gegeneinander abzuwägen und 
dann zu entscheiden. Mir sind neben den 
lautstarken Interessenvertretern die Leisen 
und Stillen ebenso wichtig: zukünftige Ge-
nerationen, Menschen aus anderen Kulturen, 
Aspekte der Umwelt, der Natur und der Land-
schaft.
Was hat Sie dazu bewegt, sich für dieses Amt 
zur Verfügung zu stellen? 
Hess: Ich wurde angefragt. Eine grosse Moti-
vation für die Kandidatur war für mich, dass 
die Waldstätterinnen und Waldstätter aus ei-
ner Meinungsvielfalt auswählen können. And-
reas Gantenbein aus der FDP ist als Kantons-
rat ja bereits gesetzt. Für den zweiten, freien 
Sitz kann ich nun mit den beiden anderen 
Kandidaten zusammen das ganze politische 
Spektrum anbieten.
Indermaur: An politischen Themen bin 
ich schon lange interessiert, sodass es für 
mich naheliegend war, die kaufmännische 
Zweitausbildung in der öffentlichen Verwal-
tung zu absolvieren. Durch meine langjährige 
Partnerschaft bin ich bereits seit vielen Jahren 
auch in Waldstatt sehr gut vernetzt und habe 
mich, seit unseren ersten Umzugsplänen, mit 
einem politischen Engagement in Waldstatt 
befasst. 
Wie viele Nächte mussten Sie darüber schla-
fen, um zu wissen, ob Sie kandidieren wollen? 
Indermaur: Mein Entscheid zur Kandidatur 
für den freiwerdenden Waldstätter Kantons-
ratssitz entstand in einem längeren Prozess 
mit diversen Gesprächen (u.a. mit meiner Fa-
milie, meiner Partei und verschiedenen Wald-
stätter Freunden), wodurch ich schlussendlich 

mit Freude diese Herausforderung annahm. 
Hess: Als Kantonsrat exponiert man sich, zu-
mindest im Wahlkampf. Das ist nicht immer 
angenehm. Eigentlich bin ich nicht der Typ, 
der gerne im Rampenlicht steht. Erstaun-
licherweise macht es mir jetzt aber Spass, 
meine Werte darzulegen und dafür einzu-
stehen. Ich habe Respekt vor dem Amt des 
Kantonsrats und dem damit verbundenen 
Aufwand. Unsere Töchter sind nun aber in 
einem Alter, wo sie wegziehen, und meine 
Arbeit im privaten Planungsbüro lässt mir 
grosse Freiheiten. Ich habe daher die nötige 
Zeit für das Amt.
Wieso muss man Sie wählen? 
Hess: Das Schöne in der Schweiz ist ja, dass 
man wählen darf…  Dank meiner bisherigen 
Tätigkeiten in Verwaltung, Privatwirtschaft 
und Politik bin ich bestens vertraut mit den 
Mechanismen des Kantons. Ich stehe für 
meine Werte ein und habe grosse Lust, mich 
auf der politischen Ebene einzubringen und 
die Zukunft des Kantons mitzugestalten.
Indermaur: Ich möchte mich für die Anlie-

gen der Waldstätterinnen und Waldstätter 
stark machen und als junge Persönlichkeit 
mit positiver Energie mitgestalten. Ich wer-
de mich mit viel Herzblut für Waldstatt und 
die Ausserrhoder Gesellschaft einsetzen. 
Bei meinen bisherigen politischen Aufgaben 
konnte ich wertvolle Erfahrungen sammeln 
und bringe auch aus dem beruflichen Hinter-
grund die wichtigen Fähigkeiten mit. 
Florian Indermaur , als Sozialversicherungs-
Fachmann sind sie mit den Herausforderun-
gen dieses Bereiches bestens vertraut. Welche 
Themen werden uns im Kanton im Bereich 
Sozialwesen in den nächsten Jahren primär 
beschäftigen?
Im Bereich der wirtschaftlichen Existenzsi-
cherung sind Reformen in Gang, welche auch 
dringend nötig sind. Beispielsweise nehmen 
Ergänzungsleitungen zur Altersrente, wel-
che auch kantonal finanziert werden, stark 
zu, obwohl die Leistungen der ersten Säule 
grundsätzlich Existenz sichernd sein sollten. 
Hier möchte ich mich für eine ausgewogene 
Finanzierung und die Stärkung der Solidarität 

Florian IndermaurGallus Hess

Vakanter Kantonsratssitz: 
Waldstatt hat die Qual der Wahl

 
Durch den Rücktritt von FDP-Kantonsrätin Monika Bodenmann wird ein 
Waldstätter Sitz im Kantonsrat frei. Nachdem ein erster Kandidat, Ste-

fan Roth von der FDP, sich schon früh für eine Kandidatur bewarb, stell-
ten sich kurzfristig noch zwei Gegenkandidaten zur Wahl. Somit kommt 
es am 3. April zu einer kleinen Kampfwahl in der Gemeinde. Die beiden 

neuen Kandidaten Florian Indermaur von der Mitte-Partei und Gallus 
Hess von der SP stellen sich den Fragen des «Waldstätters». 

Interview: Anna Jäger



11

einsetzen – auch im Wissen, dass die soziale Sicherheit in weiten Tei-
len auf nationaler Ebene geregelt ist. 
Gallus Hess, Sie sind Mitglied in der eidgenössischen Kommission für 
Natur- und Heimatschutz. Inwiefern sind sie zufrieden mit der Handha-
bung dieses Themas in unserem Kanton? 
Hess: Als ich vor einiger Zeit die Bundeskommission durchs Appen-
zellerland führen durfte, waren die Mitglieder begeistert von der Aus-
serrhoder Streusiedlungs-Landschaft. In der Tat läuft vieles gut bei 
uns im Kanton. Wir haben gute Gesetzesgrundlagen und professio-
nelle kantonale Fachstellen, die Landwirte und Private aktiv unterstüt-
zen. Manchmal vermisse ich aber das Bewusstsein für die Identität 
unserer Dörfer und Landschaften. Es wird viel und vor allem in unge-
nügender Qualität gebaut.
Sie waren an der Gründung der SP in Waldstatt im Jahr 2010 betei-
ligt. Wieso braucht es die SP in Waldstatt, einer traditionellen FDP-Ge-
meinde?
Hess: Die Entwicklung des ländlichen Raums und der Appenzeller Kul-
turlandschaft liegen mir sehr am Herzen. Ich habe darum die SP Ap-
penzeller Hinterland mitbegründet, die alle Landgemeinden ohne He-
risau umfasst. Organisiert erreicht man mehr. Ein kleines Beispiel, das 
zur Wohnattraktivität von Waldstatt beiträgt: Auf unsere Initiative hin 
fahren seit einiger Zeit jede Woche zusätzliche Postauto-Nachtkurse 
ab St.Gallen nach Waldstatt. 
Und wieso braucht es Die Mitte, Herr Indermaur?
Indermaur: Wichtige Weichenstellungen für die Zukunft gelingen nur 
durch Zusammenhalt und tragfähige Lösungen. Dafür setzen wir uns 
als Mitte-Partei ein. Als engagierter Kantonalsekretär identifiziere ich 
mich vollumfänglich mit unseren Werten und bin überzeugt, dass 
auch viele Waldstätterinnen und Waldstätter diese Werte unterstüt-
zen können. 
Gallus Hess, als ehemaliger Kantonsplaner sind Sie bereits bestens mit 
der Verwaltung vertraut. In welchen Bereichen würden Sie dennoch auf 
Neuland stossen, sollten Sie gewählt werden?
Hess: Als Kantonsplaner war ich als Generalist unterwegs und hatte 
Einblick in viele Lebensbereiche. Ein grosses Thema, das nicht mein 
Kerngebiet darstellt, ist das Gesundheitswesen. Hier warten für den 
Kanton nach wie vor grosse Entscheidungen.
Florian Indermaur, welche Vorteile oder Nachteile haben Sie als jüngs-
ter Kandidat für dieses Amt?
Indermaur: Bei vielen aktuellen Themen wie der Totalrevision der 
Kantonsverfassung oder den Gemeindefusionen braucht es junge 
Stimmen, denn die anstehenden Entscheide werden über Generati-
onen prägen. Im Alter von 27 Jahren habe ich bereits einen breiten 
Erfahrungsschatz, sodass ich für dieses Amt dank meinen Fähigkeiten 
und meinem grossen Interesse gerüstet bin. 
Gallus Hess, mit Ihrem Amt in einer eidgenössischen Kommission 
kennen Sie auch die nationale Politik. Könnten Sie sich auch vorstel-
len, sich zu einem späteren Zeitpunkt für ein nationales Amt zur Ver-
fügung zu stellen?
Hess: Ja, als Nachfolger von Alain Berset. Im Ernst: ein Amt im Natio-
nal- oder Ständerat habe ich mir jetzt noch nie überlegt.
Wo sehen Sie Appenzell Ausserrhoden in den nächsten 10 Jahren, Herr 
Indermaur?
Indermaur: Ich möchte mich dafür stark machen, dass in Appenzell 
Ausserrhoden die gelebte Solidarität bewahrt, eigenverantwortliches 
Handeln gefördert und ein hohes Mass an individueller Freiheit erhal-
ten wird. Dies macht uns zu einem fortschriftlichen Kanton und einem 
lebenswerten Wohn- und Arbeitsort.

Energie?
9200 Gossau 

Tel. 071 38516 03

www.rufer.ch

Telefon:
Mobil:
www.glb-waldstatt.ch

Ihr Baumeister
seit 1966

GartenbauBauberatungen

Telefon:
Mobil:
www.glb-waldstatt.ch

Ihr Baumeister
seit 1966

GartenbauBauberatungen

Telefon:
Mobil:
www.glb-waldstatt.ch

Ihr Baumeister
seit 1966

GartenbauBauberatungen
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Motorrad · Roller · Mofa · E-Bike · Velo · Reparaturen · Service

9104 Waldstatt · Tel. 071 351 13 66

www.garage-zollet.ch

Lebenspflege.tv

Adresse:URNÄSCHERSTRASSE 16 Ort:CH-9104 WALDSTATT
Mobil:079 601 37 77 Webseite:WWW.LEBENSPFLEGE.TV

Videos für: deine Webseite
deine Musikproduktion
deine Firma | Produkte

VIDEO PRODUKTIONEN | GESUNDHEIT | LEBENSPFLEGE

Du hast eine Idee?: Ich helfe Dir bei der Umsetzung

Herisau, Schönengrund, Teufen Urnäsch
PrimaPrima

SÄNTIS AG
www.landisaentis.ch

Bereiten Sie sich auf den Frühling vor!
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Liliane Koller
Dipl.Yogalehrerin SYV
Erwachsenenbildnerin mit eidg. FA
Dorf 251, 9104 Waldstatt
Tel. 071 352 49 02
e-mail: liliane.koller@bluewin.ch

Liliane Koller
Dipl.Yogalehrerin SYV
Erwachsenenbildnerin mit eidg. FA
Dorf 251, 9104 Waldstatt
Tel. 071 352 49 02
e-mail: liliane.koller@bluewin.ch

Liliane Koller
Dipl.Yogalehrerin SYV
Erwachsenenbildnerin mit eidg. FA
Dorf 251, 9104 Waldstatt
Tel. 071 352 49 02
e-mail: liliane.koller@bluewin.ch

Liliane Koller
Dipl.Yogalehrerin SYV
Erwachsenenbildnerin mit eidg. FA
Dorf 251, 9104 Waldstatt
Tel. 071 352 49 02
e-mail: liliane.koller@bluewin.ch
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Am 11. Mai 2017 durften die Angestellten und der Gemeinderat die 
neuen Räumlichkeiten der Gemeinde im Oberdorf 2 beziehen. Kaum zu 
glauben. Schon bald fünf Jahre dürfen wir die zweckmässigen, hellen 
Räume benutzen. Auch nach diesen fünf Jahren sind wir mit unserem 
«Gemeindehaus» noch sehr zufrieden. Besonders hervorheben möchte ich 
die sehr kurzen Wege innerhalb der Verwaltung, kein Lift, kein Treppen-
gehen und ich bin mit wenigen Schritten beim Gemeindeschreiber oder 
beim Finanzverwalter. Alles konnte auf einem Stockwerk integriert wer-
den. Während der Pandemie konnten wir uns mehrheitlich, dank den Ein-
zelbüros, meist ohne Homeoffice organisieren, was von den Mitarbeiten-
den sehr geschätzt wurde. 

Und doch, wenn die Verwaltung mit zusätzlichen Aufgaben betraut wür-
de, besteht mit dem nachträglichen Kauf der Wohnung über dem Ge-
meinderatszimmer die Möglichkeit, der Verwaltung mehr Räume anzu-
bieten. Zurzeit ist diese Wohnung vermietet, was vorderhand auch so 
bleiben wird. 

Wenn ich das Foto der letzten Gemeinderatssitzung, in den Räumlich-
keiten des ehemaligen Restaurant Schäfli, betrachte, fällt auf, dass die 
Köpfe im Gemeinderat gewechselt haben. Nur noch Gabi Hüppi und mei-
ne Wenigkeit sind noch dabei und wissen das neue Gemeinderatszimmer 
zu schätzen. Normalerweise ist es so, dass im Durchschnitt ein Mitglied 
des Gemeinderates pro Jahr den Rücktritt einreicht. Jährlich wird die Pla-
nung im Gemeinderat besprochen. In einem Jahr ist die Gesamterneue-
rungswahl. Mit Freude darf ich an dieser Stelle mitteilen, dass, wenn es 
Gesundheit und Beruf zulassen, an dieser Wahl alle Mitglieder des Ge-
meinderates sich noch einmal zur Verfügung stellen werden. Diese Kon-
stanz führt dazu, dass der Gemeinderat effizient ist und neue Projekte 
vorantreiben kann. 

Mit dem Wahljahr 2023 endet die Legislaturperiode 2019 – 2023. Wir 
können zurückblicken und schauen, ob der Gemeinderat seine Legislatur-
ziele erreicht hat. Zum heutigen Zeitpunkt müssen wir sagen, dass noch 
nicht alle Ziele erreicht sind, die Erreichung aller gesetzten Ziele bis 2023 
noch angestrebt wird. 
Bereits jetzt überlegt sich der Gemeinderat strategisch, wie sich die Ge-
meinde Waldstatt weiterentwickeln könnte. Wie könnte die Gemeinde 
Waldstatt in fünfzehn bis zwanzig Jahren aussehen? Wo soll oder muss 
der Gemeinderat Schwerpunkte setzen? Auch nächstes Jahr werden wir 
wieder neue Ziele für die nächsten vier Jahre festlegen, welche 2027 
durch Sie geprüft werden können. 

Jedes Mitglied des Gemeinderates bekam zur Hausaufgabe,  die Zu-
kunft von Waldstatt in seinen Augen zu formulieren. Im Herbst wird sich 
der Gemeinderat intensiv mit den eingebrachten Themen auseinanderset-
zen und ein internes Arbeitspapier gestalten, welches als Grundlagenpa-
pier für die nächsten Legislaturziele gelten soll.

Aus dem Amt

Die Ortsplanung fordert uns sehr. Eine Verdichtung nach Innen braucht 
Zeit und Geduld. Die Mehrheit der Bevölkerung findet eine Verdichtung 
nach Innen toll und der richtige Weg. Land ist ja nicht vermehrbar. Je-
doch ist das grosse ABER: Sicher nicht vor meiner Haustüre. Das kann zu 
Rechtstreitigkeiten führen, welche eine Entwicklung eines Dorfes massiv 
behindern. Das macht die Ortsplanung absolut nicht einfacher. 
Waldstatt hat noch eingezontes Bauland, welches noch nicht verbaut ist. 
Solange diese Restparzellen innerhalb der Bauzone nicht bebaut sind, 
kann faktisch kein anderes Land mehr eingezont werden. Das heisst für 
die Ortsplanungskommission und den Gemeinderat noch mehr verdich-
ten. Wollen wir doch unseren künftigen Generationen Wohnraum in 
Waldstatt zur Verfügung stellen, damit diese nicht wegziehen müssen 
und an anderen Orten heimisch weden und ihre Wurzeln schlagen. Da-
durch steigen die Kapazitäten an Wohnraum innerhalb der bestehenden 
Bauzonen weiter, was Neueinzonungen noch schwieriger macht. 

Die angespannte Lage zwischen Russland und der Ukraine beschäftigt 
auch den Gemeinderat. Die Flüchtlinge sind nur ein Teil davon. Mit un-
serer globalen Ausrichtung in den vergangenen Jahren trifft diese militä-
rische Auseinandersetzung auch unsere Betriebe in der Waldstatt. Z. B. 
belasten die hohen Energiekosten oder die massiv verteuerten Rohstoffe,  
sofern diese überhaupt erhältlich sind. 
Waldstatt hat im Kantonsvergleich sehr viele Arbeitsplätze und im Ver-
hältnis hohe Steuererträge aus den Firmen. Wenn die Marge bei den Fir-
men kleiner wird, sinkt der Reingewinn, was sich logischerweise auf das 
Steuersubstrat auswirkt. Kleinere Gewinn können auch zu Investitions-
verzögerungen führen, was wiederum Auswirkungen auf die Arbeitsplät-
ze und die Arbeitslosigkeit haben könnte. 

Der Gemeinderat hofft für alle Betroffenen, dass sich die Lage möglichst 
schnell wieder deeskaliert. 

Im Namen des Gemeinderates wünschen wir Ihnen schöne Frühlingstage, 
geniessen Sie die wärmenden Sonnenstrahlen und erfreuen Sie sich am 
Frühlingserwachen. 

Im Namen des Gemeinderates
Andreas Gantenbein

aktuell
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Zivilstandsnachrichten 
Geburten

Frischknecht Sandro, geboren am 30.12.2021, 
Sohn des Frischknecht Marco und der Frisch-
knecht geb. Giezendanner Silvia, wohnhaft in 
Waldstatt

Nef Zion Levi, geboren am 24.1.2022, Sohn 
des Nef Joshua und der Nef geb. Niedermann 
Carrasco Julissa, wohnhaft in Waldstatt

Koller Gian, geboren am 25.1.2022, Sohn des 
Koller Patrick und der Raduner Carole, wohn-
haft in Waldstatt

Elshani Lian, geboren am 04.2.2022, Sohn 
des Elshani Fitim und der Elshani Adelina, 
wohnhaft in Waldstatt

Hartmann Mirco, geboren am 16.2.2022, 
Sohn des Hartmann Markus und der Hartmann 
geb. Schäfli Tamara, wohnhaft in Waldstatt

Roth Leni, geboren am 28.2.2022, Tochter des 
Roth Martin und der Roth geb. Grüninger Aline, 
wohnhaft in Waldstatt

Eheschliessungen

Koller Patrick und Raduner Carole, wohnhaft 
in Waldstatt

Lämmler Mathias und Lämmler geb. Hagmann 
Corinne, wohnhaft in Waldstatt

Todesfälle

Hofstetter, Peter Alois, gestorben am 2.2.2022 
in Waldstatt, geboren 1935, wohnhaft gewesen 
in Waldstatt

Schläpfer Hans, gestorben am 7.3.2022 in 
Waldstatt, geboren 1933, wohnhaft gewesen 
in Waldstatt

Erteilte Baubewilligungen
 
Tellhouse GmbH Immobilien- und Baumanage-
ment, Adlerstrasse 8b, 9463 Oberriet; Erstel-
lung Parkplatz; Grundstück Nr. 960, Assek. Nr. -, 
Hundwilerstrasse, 9104 Waldstatt

Reinhard und Karin Eugster, Lilienstrasse 4, 
5200 Brugg; Aussen-/Innendämmung Fassade, 
Ersatz Fenster, Ersatz Ölheizung durch Luft/Was-
ser-Wärmepumpe; Grundstück Nr. 541, Assek. 
Nr. 544, Harschwendistrasse 1, 9104 Waldstatt

Hansruedi und Marceline Keller, Kernenmühle 1,  
9104 Waldstatt; Heizungsersatz durch Luft/Was-
ser-Wärmepumpe; Grundstück Nr. 421, Assek. 
Nr. 387, Kernenmühle 1, 9104 Waldstatt

Gabriela Schütz und Sebastian Schoch, Ober-
schwendi 11, 9104 Waldstatt; Erstellung Hasen-
stall mit Gehege; Grundstück Nr. 616, Assek Nr. 
1201 (neu), Oberschwendi 11, 9104 Waldstatt

Gratulationen
80-jährig

Eugster Rosemarie, 16.5.1942

Roth Willi, 12.5.1942

Lenzo Carmelo, 26.5.1942

über 90-jährig

Eugster Johann, 27.5.1931

Herzlich Willkommen
Der Gemeinderat heisst die Neuzuzüger 
Hugi Alessandro, Brunner Robert und Do-
ris, Schweizer Olivia, Ciccimarra Daniele, Lü-
chinger Iris, Raschle Angelica, Knöpfel Felix 
und Monika, Chang En-Te, Gloor Adolf und 
Flütsch Nathalie herzlich willkommen.

Kantonales Steuergesetz: 
Vernehmlassungsverfahren zur  

Teilrevision 2024
Das Departement Finanzen hat die Gemein-
den zur Vernehmlassung zur Teilrevision 
2024 des kantonalen Steuergesetzes einge-
laden. Der Gemeinderat hat sich ausführlich 
mit den vom Kanton geplanten Neuerungen 
befasst. Dabei wurde festgestellt, dass die 
Gemeinde Waldstatt mit der Änderung von 
Artikel 65 StG äusserst stark betroffen sein 
würde. Bei diesem Artikel geht es insbeson-
dere um die Aufteilung der Steuern aus ju-
ristischen Personen zwischen Kanton und Ge-
meinden. Bis anhin bekamen die Gemeinden 
55% und der Kanton 45% des gesamten Steu-
erertrages. Neu möchte der Kanton 60% und 
die Gemeinden würden nur noch 40% bekom-
men. Dies entspricht immerhin ca. 0.15 Steu-
ereinheiten der natürlichen Personen, bzw. 
rund TCHF 200 pro Jahr, welche weniger in 
die Gemeindekasse Waldstatt fliessen wür-
de. Die kantonale Regierung begründet den 
vorgeschlagenen Wechsel mit dem Einbruch 
des NFA (Nationaler Finanzausgleich). Der Ge-
meinderat spricht sich unter anderem für die 
Beibehaltung der bisherigen Lösung aus.

Neues Schliesssystem MZG  
und Schulgebäude

Die Verwaltung der Schlüssel des MZG und 
der Schulräumlichkeiten ist in die Jahre ge-
kommen und weist Lücken auf. Zudem ist 
das bestehende Schliesssystem überaltert. 
Mit der Genehmigung des Budgets 2022 ha-
ben die Stimmbürgerinnen und Stimmbür-
ger der Gemeinde Waldstatt der Anschaf-
fung des neuen Schliesssystems für die 
vorerwähnten Gebäulichkeiten zugestimmt. 
Der Gemeinderat hat die Arbeiten für den 
Einbau des neuen Schliesssystems verge-
ben. Die Arbeiten werden in den Sommerfe-
rien 2022 ausgeführt. 

4. Kantonales Strassenbau-  
und Investitionsprogramm  

2023–2026
Der Gemeinderat ist eingeladen, im Rahmen 
des Vernehmlassungsverfahrens, zum 4. 
Kantonalen Strassenbau- und Investitions-
programm 2023–2026 Stellung zu nehmen. 
Danach unterstützt und befürwortet der 
Gemeinderat nach wie vor die bereits im 3. 
Strassenbauprogramm auf dem Gemeinde-
gebiet von Waldstatt enthaltenen zwei Pro-
jekte. Es handelt sich dabei um das Projekt 
1589 «Waldstatt / Urnäsch: Realisierung Geh- 
und Radweg auf dem Teilstück Murbach – 
Sulzbrunnen», sowie das Projekt 1657 (neu 
1674) «Waldstatt – Herisau Sanierung/Neu-
gestaltung der Kreuzung Scheidweg». 

Sanierung  
Geländer Badtobel

Mitte Mai 2022 wird das Geländer auf dem 
Weg Schäfliwies zur Badtobelbrücke durch 
den Zivilschutz saniert. Durch die Bauarbei-
ten wird es zu Behinderungen kommen und 
teilweise zu vorübergehenden Sperrungen. 
Die genauen terminlichen Details werden je-
weils vor Ort beschriftet. Der Gemeinderat 
dankt für das Verständnis. Ebenfalls bedan-
ken möchte er sich jetzt schon für den vom 
Zivilschutz geleisteten Einsatz. 

Mehr Einwohnerinnen und  
Einwohner in  

Appenzell Ausserrhoden
Die Bevölkerung von Appenzell Ausserrho-
den wächst. Per Ende Jahr 2021 waren 
55‘626 Personen mit zivilrechtlichem Wohn-
sitz im Kanton gemeldet. Das sind 263 Per-
sonen mehr als im Vorjahr.
Am meisten neue Einwohnerinnen und Ein-
wohner im Verhältnis zu den Zahlen 2020 
verzeichnete Trogen  (+2.6 %), Urnäsch 
(+1.2 %) und Grub (+1.2 %). Dennoch ver-
liessen auch einige Personen die Gemein-
den, so beispielsweise in Hundwil (-2.2 %), 
Rehetobel (-1.1 %) oder Bühler (-0.4 %).
In Waldstatt leben 1‘817 Personen mit zi-
vilrechtlichem Wohnsitz (+0.5% gegenüber 
2020). 40 Personen haben einen Status als 
Wochenaufenthaltende. Bei diesen Perso-
nen gab es wohl coronabedingt einen Rück-
gang um 2.4%. Somit hatte die Gemeinde 
Ende 2021 insgesamt 1‘857 Einwohnende. 
Die Vision für Appenzell Ausserrhoden ge-
mäss Regierungsprogramm 2020–2023 ist, 
den Kanton zum bevorzugten Wohnort der 
Ostschweiz zu entwickeln. Die Erhöhung 
der Bevölkerungszahl zeigt, dass die Projek-
te und Massnahmen Früchte tragen. pd
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Aus der  
Kommission 
Asylwesen

Bis zum heutigen Tag (18.3.2022) haben sich 
noch keine ukrainischen Flüchtlinge in Wald-
statt gemeldet. Im Kanton sind aber bereits 
150 angekommen, es werden bis zu 600 er-
wartet. Es kann davon ausgegangen werden, 
dass der Konflikt Russland – Ukraine Monate, 
wenn nicht sogar Jahre dauern wird. Wir versu-
chen uns Gedanken zu machen, um den Ereignis-
sen voraus- und um gewappnet zu sein, sollten 
dann plötzlich viele Menschen kommen und die-
se auch bleiben.
Der Bundesrat hat den Status «S» neu kreiert 
um eine unkomplizierte, rasche und humane 
Aufnahme von Flüchtenden zu ermöglichen. 
Dieser Status ist auf ein Jahr befristet, ermög-
licht die Aufnahme von Erwerbstätigkeit (auch 
selbstständig) und Zugang zu Schulen. Auch 
sollte dieser Status die Frage der Versicherung 
klären, dies ist jedoch noch nicht klar definiert.
Wir sehen davon ab, Flüchtlinge in Schutzun-
terkünften zu beherbergen, da sie möglicher-
weise traumatisiert sind. 
Man muss sich nicht verstecken, wenn man Hil-
fe anbieten möchte, anderseits wird von Hyper-
aktivismus abgeraten. Die Lage kann mögli-
cherweise lange andauern und diese Menschen 
sind dann da und können nicht einfach weg. 
Jeder der Hilfe anbietet, muss sich klare Gedan-
ken machen, was das bedeutet. Nicht aus lau-
ter Güte unrealistische Dinge machen.
Wir analysieren die sich täglich ändernde Lage 
mit Argusaugen und werden uns entsprechend 
verhalten und wieder berichten.

Didier Grieb
Gemeinderat Ressort Asyl

•  Es stehen verschiedene Plattformen 
offen um die Bereitschaft mitzuteilen 
Flüchtlinge aufzunehmen: Bund, Cari-
tas, Flüchtlingshilfe (z.B https://www.
fluechtlingshilfe.
ch/aktiv-werden/
fuer-ukrainische-
gefluechtete/
gastfamilien-fuer-
ukrainische-ge-
fluechtete)

Ab Ende April 2022 
keine Strassensammlung mehr

Kantonsgrenzsteinkataster Kt AR

Für die Richtigkeit & Aktualität der Daten wird keine Garantie übernommen.

Koordinaten 2'739'485, 1'246'818 22.12.2020
Es gelten die Nutzungsbedingungen des Geoportals.Massstab 1: 17'500

Aufgrund der bisherigen positiven Erfahrun-
gen mit den Halbunterflurbehältern (HUFB) 
hat der Gemeinderat Waldstatt vor etwa 
zwei Jahren entschieden die Infrastruktur 
weiter auszubauen. In der Kneuwis / Gleis-
weg startet am 21. März 2022 der vorläu-
fig letzte Bau eines HUFB in Waldstatt. Ziel 
ist, dass die Unterflurbehälter bis Ende Ap-
ril an allen Standorten benutzt werden kön-
nen. Ab diesem Zeitpunkt soll grundsätzlich 
jeder Haushalt den Müll in seinem Einzugs-
gebiet in den entsprechenden HUFB entsor-
gen. Dieses Gebiet wurde so gewählt, dass 

keine Strassensammlung mehr notwendig 
ist und alle Kehrichtsäcke, die hier anfallen, 
Platz haben sollten. Neben Gründen der Sau-
berkeit, ist ein zentraler Grund für diesen 
Entscheid auch die Arbeitssicherheit für die 
Mitarbeitenden im Strassendienst. Die SUVA 
hat dazu vor einigen Jahren eine Auflage be-
schlossen, welche das Rückwärtsfahren der 
Kehrrichtfahrzeuge grundsätzlich verbietet. 
Da dies jedoch an einigen Orten in Wald-
statt unerlässlich ist für die Strassensamm-
lung, setzt die Kommission Umwelt nun voll-
ständig auf die HUFB.  Anna Jäger und Beat Müller

Standorte der Halbunterflurbehältern (HUFB) 
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Malwettbewerb

Bald zieht die Gemeindeverwaltung in die neuen Räumlichkeiten um, was wir am 

10. Juni 2017 mit einem Einweihungsfest für Gross und Klein feiern werden. 

Du hast Spass am Malen? Dann nimm an unserem Malwettbewerb für Kinder teil! Las-

se deiner Fantasie freien Lauf: Male DEIN Waldstatt ganz so, wie's dir gefällt. Wir freu-

en uns auf deine Ideen!

Alles, was du noch wissen musst:

 Teilnehmen dürfen alle Kinder aus Waldstatt und Umgebung zwischen 3 und 16 

Jahren. Gewinne gibt es für die vier Altersgruppen: 3 bis 5 Jahre, 6 bis 8 Jahre, 

9 bis 12 und 13 bis 16 Jahre. Die Bilder (oder eine Auswahl) werden am Einwei-

hungsfest ausgestellt und um 14.00 Uhr werden die Gewinne übergeben. 

 Dein Bild darf doppelt so gross sein wie dieser Text (A4).

 Reiche dein Kunstwerk bis 30. April .2017 bei der Gemeindeverwaltung Waldstatt, 

Sabrina Steiger, Mittelstrasse 7, 9104 Waldstatt ein.

Wir freuen uns auf viele tolle Bilder und wünschen ganz viel Spass beim Malen und 

Kreativsein! 
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Kreativsein! 

Lehrstelle als Kaufmann/frau  
Profil E oder M 
Lehrbeginn Sommer 2023 
 
Wir bieten alle drei Jahre eine Lehrstelle als Kaufmann/frau 
in der öffentlichen Verwaltung an. Die/Der Kauffrau/Kauf-
mann lernt verschiedene Fachbereiche der Gemeinde-
verwaltung kennen und erhält damit einen umfassenden 
Einblick in die theoretischen und praktischen Abläufe und 
Zusammenhänge.

Die dreijährige kaufmännische Lehre bei einer öffentlichen 
Verwaltung ist ein interessanter Einstieg in die Berufswelt, 
denn die Verwaltungslehre führt dich über den Büroalltag 
hinaus – mitten hinein ins Leben. Da du in den drei Lehrjah-
ren in verschiedenen Bereichen der Gemeindeverwaltung 
tätig sein wirst, erlangst du breite Fach-, Methoden und So-
zialkompetenzen.

Die Gemeinde Waldstatt als Lehrbetrieb 
Wir bieten während drei Jahren eine umfassende, praxis-
nahe und vielseitige Ausbildung. In den verschiedenen 
Bereichen (Einwohneramt, Finanzverwaltung, Grundbuch-
amt, Gemeindekanzlei, Soziale Dienste und Erbschaftsamt) 
und Aufgabefeldern der Gemeind Waldstatt kann aktiv in 
einem kleinen Team mitgewirkt werden.

Anforderungen

•	 Gute Schulleistungen
•	 Zuverlässigkeit / Verantwortungsbewusstsein
•	 Schriftliche und mündliche Ausdrucksgewandtheit
•	 Teamfähigkeit
•	 Verschwiegenheit (Diskretion)
•	 Rasches Auffassungsvermögen
 
Schnuppern nach Vereinbarung; Kontaktperson: Jessica 
Büchi, Leiterin Einwohneramt, gibt dir gerne Auskunft (Tel. 
071 354 53 34).

Wir freuen uns auf deine Bewerbung mit Lebenslauf, sämt-
lichen Zeugniskopien der Oberstufe und Vergleichstests 
(Stellwerk, Multicheck, etc.).

Sende uns deine Bewerbungsunterlagen bis 31. August 
2022 an die Gemeinde Waldstatt, Armin Räbsamen, Ge-
meindeschreiber, Oberdorf 2, 9104 Waldstatt oder armin.
raebsamen@waldstatt.ar.ch.
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Jahresrechnung 2021: Referendumsbeschluss
Der Gemeinderat hat an seiner Sitzung vom 15. Februar 
2022 die Jahresrechnung 2021 genehmigt. Dieser Be- 
schluss unterliegt im Sinne von Art. 8 lit. a der Gemeinde-
ordnung dem fakultativen Referendum. Wenn mindestens 
30 Stimmberechtigte innert 20 Tagen innerhalb der Frist 
vom 7. April 2022 bis 26. April 2022 dies schriftlich verlan-
gen, ist das Geschäft der Volksabstimmung zu unterbrei-
ten.

Waldstatt, im März 2022	 Gemeinderat Waldstatt
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Öffnungszeiten Ostern 2022 
 
Die Gemeinde Waldstatt bleibt über Ostern vom  
Donnerstagnachmittag, 14. April 2022  
bis und mit Montag, 18. April 2022 geschlossen.

Wir bitten Sie, bei Todesfällen direkt mit dem  
Bestattungsdienst Enzler AG in Flawil,  
Tel. 071 390 03 36, Kontakt aufzunehmen. 
 
Der Gemeinderat und das Gemeindepersonal wünschen 
Ihnen schöne Ostern. 

				    Gemeinde Waldstatt
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Gemeinde Waldstatt

Steuersenkung wird in Aussicht gestellt
Die Jahresrechnung 2021 schliesst dank höheren Steuereinnahmen von den juristischen Personen und einem Mehrertrag 
bei den Grundstückgewinnsteuern sehr erfreulich ab. Auf der Ausgabenseite trugen die gute Budgetdisziplin sowie tiefere 

Kosten für die Pflegefinanzierung und die Spitex zum guten Ergebnis bei.

Die Jahresrechnung der Gemeinde Waldstatt schliesst mit einem Er-
tragsüberschuss von CHF 287‘631 ab. Im Voranschlag wurde mit ei-
nem Aufwandüberschuss von CHF 362‘000 geplant. Auch der operati-
ve Gewinn von CHF 609‘434 liegt deutlich über dem geplanten Wert.
Der Fiskalertrag liegt insgesamt rund CHF 519‘000 über der Budget-
vorgabe. Insbesondere die Steuererträge von den juristischen Perso-
nen haben sich nach dem Einbruch im Jahr 2020 erfreulich erholt. 
Beim Steuerertrag von den natürlichen Personen wurde das Budget-
ziel erreicht. Bei den Sondersteuern konnte insbesondere bei der 
Grundstückgewinnsteuer ein wesentlicher Mehrertrag erzielt werden. 
Der ausgetrocknete Immobilienmarkt und die generelle Preissteige-
rung unterstützen diese Entwicklung.
Auf der Ausgabenseite fielen beim Gemeindebeitrag an die Pflegefi-
nanzierung und die ambulante Krankenpflege tiefere Ausgaben an. 
Auch der Personalaufwand liegt unter der Budgetvorgabe.
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Nicole Knaus

7. Juli 1984

Bausekretärin, dipl. Ver-
waltungs-, Bau- und Um-
weltfachfrau

Waldstatt

Eltern, eine jüngere 
Schwester

Musizieren in der Mu-
sikgesellschaft Schönen-
grund-Wald; Musiklager 
der Regionalen Jugendmu-
sik St.Peterzell

Bin in der Region aufge-
wachsen und wollte in der 
Region bleiben.

Meine vielen Reisen und 
Auslandaufenthalte 

Ein Leben ohne Musik ist 
möglich, aber sinnlos. 

Der Hängesessel auf mei-
ner Terrasse

die Ruhe, der Blick auf 
den Säntis und den Alp-
stein

Francina Schiess

21. April 1967

Detailhandelsfachfrau 
 

Herisau

Verheiratet, 2 Kinder und 
1 Enkel

Töpfern, Nähen, Plotten 
und mein Enkel 
 
 

Durch meinen Mann 
 

Meine Geburtstagsfeier  
1990 im Restaurant 
Schäfli Waldstatt

 
 

Geisshalden 

 
 

Persönlich

Name:

Geburtsdatum:

Beruf: 
 

Wohnort:

Familie: 

Interessen,  
Hobbies: 
 
 

So kam ich 
nach  
Waldstatt:

Schönstes  
Erlebnis: 

Das wollte ich 
schon immer 
sagen:

Lieblingsort in  
Waldstatt:

Das schätze 
ich besonders 
an Waldstatt:

amtlich

Der Gemeinderat hat beschlossen in der Jahresrechnung 2021 zu-
sätzliche Abschreibungen in der Höhe von CHF 300‘000 zu verbuchen 
um damit die finanzpolitischen Reserven zu äufnen. In den letzten 
Jahren haben sich auch die Finanzkennzahlen sehr erfreulich ent-
wickelt. So konnte z.B. die Nettoverschuldung pro Einwohner von 
CHF 4‘374 (Stand per 31.12.2013) auf nur noch CHF 229 (Stand per 
31.12.2021) reduziert werden.
Aufgrund dieser positiven Entwicklung kann der Gemeinderat den 
Einwohnerinnen und Einwohnern auf das Jahr 2023 eine Senkung des 
Steuerfusses in Aussicht stellen. Die vom Gemeinderat am 15. Feb-
ruar 2022 verabschiedete Jahresrechnung 2021untersteht gem. Art. 
8 der Gemeindeordnung dem fakultativen Referendum.

2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021
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Steuerertrag von juristischen Personen.
Aus dieser Grafik ist klar ersichtlich, wie die Erträge aus den juristischen 
Personen variieren. Flossen im Jahr 2006 noch CHF 1‘754‘682 in die 
Gemeindekasse waren es z.B im Jahr 2020 nur gerade CHF 322‘433. 
Im Jahr 2008 wurde der Steuerfuss für juristische Personen auf 6% hal-
biert.
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Herzhafte Käseplatten von 

www.urnäscherkäse.ch

Für Ihre individuelle Käseplatte  
beraten wir Sie gerne. Kommen  
Sie in unsere Filiale in Urnäsch.

Rubik‘s Cube:  
Mehr als nur Knobeln

 
Kunstwerke aus der Klasse von Tobias Haag

Schule

18



19

Schule

Neue Herausforderung
 
Wieder einmal sitze ich vor einem leeren 
Blatt Papier und sollte darauf den Text ver-
fassen, welchen Sie nun lesen werden. Aber 
was könnte ich Ihnen hier mitteilen? Über 
einige Themen wurde bereits immer wieder 
geschrieben oder konnte in den Medien genug gelesen werden, so dass 
man es schon nicht mehr hören möchte. Wiederum gibt es neue Gege-
benheiten, be denenen wir, wie vor zwei Jahren bei Corona, nicht genau 
wissen, wie es kommen wird. Bereits anfangs März machte sich das De-
partement Bildung und Kultur Gedanken, wie wir mit den Flüchtlings-
kindern aus der Ukraine umzugehen haben. Am 11. März 2022 hat 
der Bund beschlossen, dass diese Kriegsflüchtlinge bei uns den Schutzt-
status S erhalten werden. Mit diesem Status ist es ihnen möglich, die 
Kinder einzuschulen und selbst einer Arbeit nachzugehen. Was heisst 
dies für uns als Schule? Noch ist unklar, ob oder wie viele Familien mit 
Kindern zu uns nach Waldstatt kommen werden. Auf jeden Fall müssen 
wir bereit sein und diese Kinder möglichst unkompliziert an unserem 
Bildungssystem teilhaben zu lassen. Wie dies aussehen wird, kommt 
auch auf die Anzahl der Kinder an. Obwohl unsere Klassen schon gut 
gefüllt sind, werden wir für diese ein Plätzchen finden und sie mit DAZ 
(Deutsch als Zweitsprache) unterstützen. Werden es aber mehrere Kin-
der sein, stellt sich die Frage, ob nicht eine Deutschklasse gewinnbrin-
gender sein wird. Dies würde aber heissen, entweder werden jene Kinder 
regional zusammengezogen und als Deutschklasse in einer Gemeinde 
beschult oder wir bekommen soviele Kinder, dass wir sogar eine Klasse 
eröffnen müssen. Dies würde uns jedoch dann schon vor personelle Fra-
gen stellen. Ebenso wissen wir nicht, welcher Rucksack diese Kinder mit 
sich bringen. Wie wirkte die Reise, sprich die Flucht und die Erlebnisse 
des Kriegs auf sie? Sind diese Kinder traumatisiert und benötigen Fach-
hilfen? Dazu hoffen wir, dass wir vom Kanton oder sogar Bund die nö-
tige Unterstützung bekommen werden. Was aber sicher unsere Arbeit 
sein wird, ist, den Kindern einen geregelten Ablauf des Alltags bieten zu 
können. Sie für einige Momente aus den Sorgen der Erwachsenen her-
auszunehmen und ihnen schöne Momente unter Gleichaltrigen zu bie-
ten. Den Kindern zeigen, dass es wieder weitergeht, dass wir füreinan-
der da sind und helfen. 

Gabriela Hüppi, Gemeinderätin
www.schule-waldstatt.ch

HEIZÖL alle Arten DIESEL  
zB: ECO-SPEED DIESEL

Hier fährt  
der Chef   

persönlich!

Stefan 
Koller

zuverlässig | schnell 
nahe | persönlich

TAGESTIEFPREIS-ANFRAGE:   
071 787 35 87 oder info@broeli.ch

Ihr persönlicher und zuverlässiger Diesel- und 
Heizöl-Lieferant aus dem Appenzellerland.

Mettler Holzbau GmbH
Eisigeli 705 • 9103 Schwellbrunn
 Tel. 071 362 60 60 • Fax 071 362 60 68
info@mettler-holzbau.ch • www.mettler-holzbau.ch

Holzbau
 Elementbau

 Schreinerei
 Innenausbau

Altersdurchmischtes  
Lernen: Werken

Nachdem die Schülerinnen und Schüler es 
im altersdurchmischten Lernen mit Massen 
wie Meter oder Kilometer zu tun hatten, 
mussten sich die Kinder im neuen Thema 
für verschiedene Werkstoffe entscheiden. 
Einer ihrer drei Favoriten aus Holz, Papier, 
Draht, Gips und Ton war dann ihr Thema für 
die nächsten paar Wochen. Mit viel Einsatz 
und Sorgfalt arbeiteten die Kinder an ihren 
Werkstücken.
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Heuschnupfen?
Wie Sie lästigem Nasenlaufen und 

juckenden Augen 
entgegen wirken können...

Gerne beraten wir Sie bei Gesundheitsfragen.

Sind Sie unsere neue/r Vermieterin/Vermieter?

Junge Familie sucht in Waldstatt sonnige 

Wohnung, Hausteil oder Haus ab 4½ Zimmer zu 

mieten.

Wir freuen uns auf interessante Angebote.

Freundliche Grüsse

Annina und Adrian von Ow

mit Sophia und Julia

Urnäscherstrasse 16

9104 Waldstatt

Tel: 078 920 77 68

Skilager der Oberstufe
Schon eine Woche vor dem Skilager konnten wir es kaum erwarten, 
endlich nach Obersaxen ins Skilager zu fahren. Als es am Montag-
morgen so weit war, mussten wir coronabedingt doch noch einige 
Schüler/-innen zurücklassen. Trotzdem hatten wir eine angenehme 
Carfahrt und sind voller Vorfreude beim Lagerhaus «Camelc» ange-
kommen. Kurze Zeit später standen wir schon auf der Piste und 
konnten unser Können zeigen. Den Mittag durften wir draussen 
verbringen und nach einem sonnigen Tag fielen alle müde ins Bett. 
Auch am Dienstag konnte man sich nicht über das Wetter beklagen. 
Den Abend konnten wir mit einem unterhaltsamen Programm der 1. 
OS ausklingen lassen. Am nächsten Tag fuhren wir wieder mit dem 
Bus nach Meierhof, wo wir erneut in einen abenteuerlichen Skitag 
starteten. Der Abend endete mit einer grossen Portion Reis Casimir. 
Am Donnerstagmorgen standen wir in aller Frühe auf und wussten 
noch nicht, wie streng der Tag werden würde, denn die Pisten waren 
mit Neuschnee bedeckt. Nach einigen spektakulären Stürzen ging 
der Tag auch schon dem Ende zu. Wegen der schlechten Sicht wurde 
es zu einer Herausforderung den Rückweg zu finden. Am Abend sind 
alle gesund und munter angekommen. Anschliessend konnten wir in 
verschiedenen Gruppen einen Escape Room erleben, der von der 2. 
OS durchgeführt wurde. Am letzten Tag wurden wir schon früh ge-
weckt. Als wir endlich den aufwendigen Hausputz hinter uns hatten, 
konnten wir doch noch auf die Piste gehen. Die letzte Abfahrt ha-
ben wir alle zusammen gemeistert und sind danach zufrieden und 
erschöpft in den Reisebus gestiegen. Als wir endlich in Waldstatt an-
kamen, wurden wir von unseren Eltern schon erwartet. 

Von OS Waldstatt
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Fasnacht Schule
Im etwas kleineren Rahmen, ohne 
Oberstufe und Kindergarten, feierte 
man in diesem Jahr die Fasnacht in der 
Primarschule. Wie auch schon in den 
vergangenen Jahren durften die Kin-
der die anderen Schulzimmer besu-
chen und dort verweilen. Es konnte, 
getanzt, gegruselt und geturnt wer-
den. Wer wollte, durfte sich sogar vor 
der Lehrpersonenjury zeigen und an 
der Maskenprämierung teilnehmen.

Pinguinposten im  
Kindergarten

«Wir haben einen Hampelmannpinguin ge-
macht.» – «Mir hat das Pinguinstapelspiel 
gut gefallen. Es war schwierig, aber lustig.» 
– «Wir haben Rätselblätter gelöst und ganz 
gut gearbeitet.» – «Es hatte 20 verschiedene 
Posten.» – «Die Pinguine leben am Südpol. 
Wir sind mit dem Flugzeug in die Antarktis 
geflogen.»

Schule
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Manche Tage bleiben in Erinnerung. Am 24. Februar 2022 war mein 
freier Donnerstag. Ein unbeschwerter Tag, dachte ich als ich aufstand, 
um zu frühstücken. Wie immer hörte ich die Morgennachrichten im Ra-
dio. Ein paar Tage vorher hatte ich einem Verwandten, der wie ich in 
Bremen aufgewachsen ist, zum 90. Geburtstag gratuliert. Wir kamen 
auf unsere gemeinsame Geburtsstadt zu sprechen und er erzählte, wie 
sein Elternhaus 1944 durch die Luftangriffe auf Bremen zerstört wurde. 
Und nun, wenige Tage später, höre ich in den Morgennachrichten, dass 
wieder Menschen in Kellern und U-Bahnen Schutz vor Luftangriffen su-
chen. Unfassbar. Mir fehlen die Worte. Was ist das für eine Welt. Die 
schlimmen Nachrichten bewegen mich. Ich kann es kaum glauben, dass 
ein wehrloses Land überfallen wird und Zivilisten sich vor den Angriffen 
in Sicherheit bringen müssen. 

Mir fehlen auch die Worte zum Gebet. Wie gut, dass wir auch ohne 
Worte beten können. Dann kommt mir das alte Lied «Dona nobis 
pacem» in den Sinn. Ich bin froh um diese Worte. Und ich denke an ein 
Lied aus unserem reformierten Gesangbuch, das der Berner Pfarrer Karl 
von Greyerz in den 20er Jahren unter dem Eindruck des 1. Weltkrieges 
gedichtet hat. Ein Friedenslied, dessen 4. Strophe lautet: 

Herr erbarm, erbarme dich, deiner blutbefleckten Erde
unsre Seele sehnet sich, dass du sprichst ein neues Werde.
Send uns Kraft und Zuversicht, die der Waffen Joch zerbricht. 

Herzliche Grüsse auch im Namen meiner Kollegin Regula Gamp Syring
Pfr. Michael Seitz

Gottesdienste und weitere Veranstaltungen 

Konfirmation  
Folgende Jugendliche werden in unserer Kirche konfirmiert: 
				    Lou Änn Alisha Amiet, obere Kneuwis 16 
				    Andrin Bischof, Säntisstrasse 7 
				    Mario Bösch, Geisshaldenstrasse 61 
				    Sämi Brunner, Heimat 1 
				    Nathalie Egger, Bad 27 
				    Ralf Mock, Unterwaldstatt 16 
				    Raphael Noah Pleunis, untere Kneuwis 12 
				    Remo Preisig, Dorfstrasse 45 
				    Julian Rüegg, Hinterdorf 8 
				    Noa Streit, Schäfliwis 15 
				    Janine Tanner, Urnäscherstrasse 56 
				    Magdalena Lydia Zeller, Oberwaldstatt 2

So	 3. April		  10:00 Uhr	 Evang.-ref. Kirche, Pfrn. Regula Gamp 
					     anschliessend Apéro im Schulhaus

Osterprogramm

Gründonnerstag, 
	 14. April		  19:00 Uhr	 Verusse Gottesdienst,  
					     Friedhof, Team «Laternenweg»

Karfreitag,  
	 15. April		  9:40 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl,  
					     Pfr. Michael Seitz

Ostersonntag,  
	 17. April		  6:15 Uhr	 ökum. Ostermorgenfeier,  
					     Pfrn. Regula Gamp und Tom Gruner,  
					     anschliessend wird ein einfaches  
					     Frühstück im Pfarrhaus angeboten

evang. ref. Kirche

Aus der Kirchenvorsteherschaft
Sofern die Arbeiten und dann die Abstimmung im November positiv 
verlaufen, sind wir seit dem 1. Januar 2022im letzten Jahr als Evan-
gelisch-reformierte Kirchgemeinde Waldstatt unterwegs. In den kom-
menden Monaten werden Sie durch verschiedene Veranstaltungen 
über die neue Kirchgemeinde Appenzeller Hinterland informiert.  kivo

Jahresrechnung
Am Sonntag, 24. April 2022 legt die Kirchenvorsteheschaft der Ge-
meinde die Rechnung 2021 und das Budget 2022 zur Abstimmung 
vor. Erstmals wird darüber nicht an einer Kirchgemeindeversamm-
lung, sondern an der Urne entschieden. Ende Juni geht auch die lau-
fende Amtsperiode zu Ende. Es stehen Gesamterneuerungswahlen 
an. Alle Behördenmitglieder stellen sich der Wiederwahl. Es sind dies 
Gabi Rakoczi, Claudia Keller, Jakob Pfändler und Urs Winiger. Sofern 
der Zusammenschluss zur «Kirchgemeinde Appenzeller Hinterland» 
angenommen wird, gibt es Ende Jahr erneute Wahlen für die neue 
Behörde. Damit der persönliche Kontakt und die Diskussion nicht zu 
kurz kommen, findet eine Informations-Veranstaltung statt. kivo

•  Informations-Veranstaltung zur Jahresrechnung, Mittwoch,  
6. April 2022, 20:00 Uhr, Evang. ref. Kirche

Kirchenrenovation
Die Baukommission zur Innenrenovation der Kirche hat ihre Arbeit auf-
genommen und plant im Moment den Ablauf der anstehenden Arbeit. 
Die Kirche bleibt vom 13. Juni bis 31. August geschlossen. Für Gottes-
dienste in dieser Zeit dürfen wir die katholische Kirche benutzen. Die 
Kirchenvorsteherschaft bedankt sich herzlich für das Gastrecht. kivo 

Pfrn. Regula Gamp Syring
Tel. 078 690 89 79
Bürozeiten: Mittwoch, 8:30 bis 11:30 Uhr

Pfr. Michael Seitz
Tel. 079 906 19 95
Bürozeiten: Freitag, 14:00 bis 17:00 Uhr

Für dringende Angelegenheiten und Notfälle ausserhalb der  
Bürozeiten der Pfarrpersonen erreichen Sie das Pfarramt  
unter folgender Nummer: 071 351 22 53,  
Sekretariat: 071 351 70 69,  
arge-ssw@outlook.com,  
www.kirchewaldstatt.ch 
facebook.com/kirchewaldstatt.ch
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evang. ref. Kirche

Pfarramt
Vom 14. März bis 10. April befindet sich Pfr. Michael Seitz in den Feri-
en. Die Vertretung für Beerdigungen übernimmt: 14. März bis 27. März, 
Pfrn. Christine Scholer, Tel. 071 350 02 53,  
christine.scholer@kircheschwellbrunn.ch 
28. März bis 10. April, Pfr. René Häfelfinger, Tel. 071 755 59 51, rene.
haefelfinger@bluewin.ch

Vom 26. Mai bis 6. Juni befindet sich Pfrn. Regula Gamp in den Ferien.

Amtshandlungen
•   12. Januar bis 12. März

Bestattungen

Johannes Mock, Bad 32a

Ernst Fischbacher, Kreuzlingen

Gott möge die Verstorbenen bergen in seiner Barmherzigkeit und Liebe.

Wir tauschen die Kanzeln
Am 25. September 2022 stimmen die vier Evangelisch-reformier-
ten Kirchgemeinden Herisau, Schönengrund, Schwellbrunn und 
Waldstatt darüber ab, ob sie sich zur Kirchgemeinde Appenzeller-
land Hinterland zusammenschliessen wollen. Die acht Pfarrperso-
nen der vier Kirchgemeinden wollen an sechs Sonntagen in die-
sem Jahr die Kanzeln tauschen. Dies um den Kirchgemeinden die 
Gelegenheit zu geben, «neue» Pfarrpersonen kennenzulernen 
und selbst Einblicke in die neuen Kirchgemeinden zu erhalten. 
Sämtliche Daten des Kanzeltauschs erfahren Sie auf der Website Ih-
rer Kirchgemeinde.

Gemeinsam Familiengottesdienste  
feiern

Während des Jahres 2022 feiern wir einmal im Monat gemeinsam 
einen Familiengottesdienst. Die Familiengottesdienste finden ab-
wechselnd in allen vier Kirchgemeinden statt. Wir laden Sie ganz 
herzlich ein, den Kirchenpark kennenzulernen und unsere gemein-
samen Familiengottesdienste zu besuchen! 
•  Familiengottesdienste: Ostersonntag, 17. April 2022, 10:00 

Uhr, Waldstatt und Muttertag, 8. Mai 2022, 10:30 Uhr, Hohrüti 
•  Kanzeltausch, 22. Mai 2022, 10:00 Uhr, Herisau, Pfr. Harald 

Greve und 9:30 Uhr, Schönengrund, Pfr. Bernard Huber (Stell-
vertretung von Pfrn. Anna Katharina Breuer, Herisau) 

Kirchenpark Appenzeller HinterlandOstersonntag,  
	 17. April		  10:00 Uhr	 Familien-Ostergottesdienst mit Abend-	
					     mahl, Pfrn. Regula Gamp, anschliessend 	
					     findet ein Eiertütschen statt,  
					     mit Kinderprogramm

«Sei getröstet, die Liebe bleibt» – Laternenweg 2022 
Ein Rundweg ab Friedhof, ab 19:00 Uhr leuchten die Laternen. Von 
Gründonnerstag bis Ostermontag, Der Rundweg dauert ca. 45 Minuten.

Gründonnerstag 
	 14. April		  19:00 Uhr	 Verusse Gottesdienst,  
					     Friedhof, Team «Laternenweg»

Gottesdienste mit Taufe

So	 24. April		  9:40 Uhr	 Evang.-ref. Kirche, Pfrn. Regula Gamp

So	 1. Mai		  9:40 Uhr	 Evang.-ref. Kirche, Pfrn. Regula Gamp

Familien-Gottesdienst zum Muttertag

So	 8. Mai		  10:30 Uhr	 bei der Familie Tobler in der Horüti,  
					     Pfrn. Christine Scholer, Pfrn. Regula 	
					     Gamp und Pfr. Harald Greve, gemeinsa-	
					     mer Gottesdienst mit Herisau, Schönen-	
					     grund, Schwellbrunn und Waldstatt

Abendmahlsfeier für die ganze Familie

Fr	 13. Mai		  18:00 Uhr	 mit der 5. Klasse, Evang.-ref. Kirche,  
					     Pfrn. Regula Gamp

Christi Himmelfahrt

Do	 26. Mai		  10:00 Uhr	 Ökumenischer Gottesdienst, Senioren- 	
					     heim Bad Säntisblick,  
					     Pfr. Michael Seitz und Tom Gruner

Pfingsten

So	 5. Juni		  9:40 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl,  
					     Evang.-ref. Kirche, Pfr. Michael Seitz

Kirchenpark Appenzeller Hinterland

Konfirmationsunterricht

Sa 	2. April		  10:00 Uhr	 Hauptprobe in der Kirche, bis 12:00 Uhr

Seniorinnen- und Seniorentreff im Seniorenheim Bad Säntisblick

Mi 	27. April		  14:30 Uhr	 Naturgarten unter der Lupe,  
					     Bilder von Sepp Keller, Herisau

Chinderfiir 

Do	 28. April		  16:30 Uhr	 Evang.-ref. Kirche

Ökumenisches Friedensgebet im Kirchenpark

jeweils Mi, 		  18:30 Uhr	 vor der Evang.-ref. Kirche Herisau, 
					     Mitnehmen: Glas mit Kerze 
					     Bitte informieren Sie sich auf der Website 	
					     oder auf Instagram oder Facebook

Info-Veranstaltung zur Urnenabstimmung

Mi 	6. April		  20:00 Uhr	 Evang.-ref. Kirche

Urnenabstimmung

Sa	 24. April		  9:30 Uhr	 Evang.-ref. Kirche, bis 11:00 Uhr

Seniorinnen- und Seniorenferien

25. – 29. April 2022	 Mit dem Komfortfernreisecar nach Biel 

Informationsabend zum Pilgern im Juli 2022

Mi	 11. Mai		  19:30 Uhr	 Kirche Schwellbrunn

Coffeetalk 
Haben Sie Fragen zum Kirchenpark und der angestrebten Fusion der vier 
Kirchgemeinden?

Sa	 14. Mai				    im Dorf, Info-Gelegenheit bei einem Kaffee

• Weitere Veranstaltungshinweise siehe Seite 27
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Kirchenpark
Appenzeller Hinterland

Familiengottesdienst zum Muttertag
der reformierten Kirchgemeinden Herisau, Schönengrund, Schwellbrunn und Waldstatt

SONNTAG, 8. MAI 2022, 10.30 UHR
auf dem Bauernhof von Mägi und Peter Tobler, Aedelswil/Horüti, Herisau/Waldstatt

Pfarrerinnen Christine Scholer, Schwellbrunn und Regula Gamp, Waldstatt und 
Pfarrer Harald Greve, Schönengrund
Musikalische Umrahmung: Alpstäächörli
Anschliessend an den Gottesdienst gibt’s Wurst, Brot und Getränke.

Kirchenpark
Appenzeller Hinterland

Familiengottesdienst zum Muttertag
der reformierten Kirchgemeinden Herisau, Schönengrund, Schwellbrunn und Waldstatt

SONNTAG, 8. MAI 2022, 10.30 UHR
auf dem Bauernhof von Mägi und Peter Tobler, Aedelswil/Horüti, Herisau/Waldstatt

Pfarrerinnen Christine Scholer, Schwellbrunn und Regula Gamp, Waldstatt und 
Pfarrer Harald Greve, Schönengrund
Musikalische Umrahmung: Alpstäächörli
Anschliessend an den Gottesdienst gibt’s Wurst, Brot und Getränke.



24

Vereine

Fo
to

: 
Lu

i N
ef

Fasnachtshöckler: 

Rückblick  
«Werkhof 
Waldstatt»
 
Die Fasnachtshöckler können äusserst positiv auf die erste Fas-
nachtszeit zurückblicken. Während fünf Wochenenden verwandel-
ten die Vereinsmitglieder den Freizeitklub Böhl-City in den vorüber-
gehenden «Werkhof Waldstatt». Mit einer kleinen Eröffnungsfeier 
für Angehörige, Gönner und Lieferanten wurde der Barbetrieb auf-
genommen. Nebst üblichen Getränken standen Raclette, drei eigen-
kreierte Hotdogs, freundliches Personal und eine aufwändig deko-
rierte Bar im Angebot.
An acht Abenden standen die Türen für Besucherinnen und Besucher 
offen. Neun Guggenmusiken sowie eine Stegreifgruppe sorgten bei 
gemütlicher Atmosphäre für ausgelassene Stimmung. Am Fasnachts-
samstag wurde als Höhe- und Schlusspunkt ein Maskenball ange-
priesen. Zur Freude der Organisatoren erschienen viele Gäste mit 
ausgefallenen Kostümen. Dank der grosszügigen Unterstützung des 
Restaurants Schäfli, der ortansässigen Drogerie und der Metzgerei 
Sturzenegger durften die drei Erstklassierten für ihre Originalität 
grosszügige Preise entgegennehmen. An dieser Stelle möchten sich 
die Fasnachtshöckler für die Unterstützung und das zahlreiche Er-
scheinen bedanken.

Musikgesellschaft Waldstatt 
Peter Oberstrass übergibt an Katja Höhener
Am 28. Januar 2022 fand die 159. Hauptversammlung der 

Musikgesellschaft Waldstatt im Restaurant Schäfli statt. 
Nachdem die letzte HV durchgeführt wurde, freuten sich 

alle, die diesjährige Versammlung wieder physisch unter den 
Coronarichtlinien im Restaurant Schäfli abhalten zu dürfen. 
Peter Oberstrass liess nach dem Nachtessen das Vereinsjahr 

2021 Revue passieren. 

Der Verein musste weder 
Austritte noch durfte er 
Eintritte vermerken. Somit 
zählt der Verein 27 Aktiv-
mitglieder. Die finanzielle 
Lage der MG-Waldstatt ist 
angespannt. Konnten doch 
einige Anlässe als wichtige 
Einnahmequelle nicht statt-
finden.  Dennoch gibt es im 
Verein Veränderungen. Nach 
sieben Amtsjahren traten 
der Präsident, Peter Oberstrass, sowie der 1. Beisitzer, Emil Broger, 
von ihren Ämtern zurück.  Peter Oberstrass war mit viel Herzblut Prä-
sident. Mit seinen innovativen Ideen brachte er den Verein vorwärts 
und generierte neue Mitglieder. Für seinen grossen Einsatz danken 
wir ihm herzlich. Emil Broger zeigte ebenfalls ein grosses Engagement 
für den Verein. Auch ihm gilt ein grosser Dank. 
Als neue Präsidentin wurde Katja Höhener einstimmig gewählt. Der 
Verein freut sich sehr, mit ihr in die Zukunft zu gehen. Als 1. Beisit-
zerin wurde Erika Scherle gewählt. Des Weiteren wurde der Vorstand 
um eine Person erweitert. Als 4. Beisitzer darf die MGW Bruno Inauen 
im Vorstand begrüssen. Auch dieses Jahr wurde der Wanderpreis zum 
Mitglied des Jahres weitergegeben. Der Pokal ging dieses Jahr gleich 
an zwei Mitglieder. Brigitte Piccinin und Erika Scherle wurden für ihre 
grossen Einsätze bei diversen Anlässen als Gastroteam geehrt. 
Das laufende Vereinsjahr wird für die MGW ein intensives Jahr. Gestar-
tet wurde mit dem MGW-«Gidio»-Beizli am 2. März im Gemeindesaal. 
Am 26. Juni spielt die MGW nun endlich am Appenzeller Kantonalmu-
sikfest in Heiden, welches von 2020 ins Jahr 2022 verschoben wurde. 
Am 12. Juni findet ein Vorbereitungskonzert statt. Ein weiterer Höhe-
punkt ist das Kirchenkonzert am 2. Oktober. 

Der scheidende Präsident Peter Ober-
strass stösst mit der neuen Präsidentin 
Katja Höhener auf die Zukunft an.

An alle Osterhasen:
Legt doch Bücher ins Osternest – das  
ist viel spannender!

z.B. Krimis, Kinder-, Koch- und Hörbücher  
oder Wanderkarten u.v.a.m.

Wir wünschen allen frohe Ostern!

Bücher und mehr…
Oberdorfstrasse 31, Herisau

Tel 071 351 61 60
info@buchpunkt.ch
www.buchpunkt.ch
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TV Waldstatt 
10 Medaillen und 8 SM-Qualis

Insgesamt 16 Turnerinnen und ein Turner des TV Waldstatt 
nahmen am «Breitli-Cup» in Buochs NW teil.

Am ersten Wettkampftag standen die Disziplinen Sprung und Spirale 
auf dem Programm. Salome Fässler war im Spiraleturnen Level Basic 
eine Klasse für sich und gewann mit mehr als eineinhalb Noten Vor-
sprung. Im Level 1 folgten die nächsten zwei Medaillen: Nach zwei 
sauber durchgeturnten Küren erfreuten sich Janina Kriemler und Fabi-
enne Wehrli sowohl über die Silber- resp. Bronzemedaille sowie auch 
über die Qualifikation zur Schweizermeisterschaft (SM). Gleich erging 
es Debora Wick im Sprung Level 1. Sie präsentierte dem Wettkampf-
gericht einen sauberen Grätschwinkelsprung ab dem Rad. Sie durfte 
sich die Bronzemedaille inklusive Ticket für die SM umhängen lassen. 
Im Level 2 holte Noemi Meier mit einem sehr hohen und in den Stand 
geführten gehockten Salto den Kategoriensieg. Aufgrund des krank-
heitshalber verpassten Saisonstarts verpasste sie die Qualifikation um 
ein Haar. Anders erging es Luca Küttel und Fabienne Wehrli: Dank dem 
bronzenen und dem sehr guten 5. Rang sicherten sich beide den SM-
Startplatz.

Am Sonntag war das Gerade – also das Hin-und-Her-Turnen auf dem 
Programm. Bei den Wettkampfeinsteigerinnen turnte Sarah Zollet 
eine sehr schöne und erstmals mit einem Freiflug gespickte Kür. Sie 
freute sich über die Silbermedaille. Im Level 1 und 2 war das Niveau 
hoch: Trotz neuer Bestnote von guten 6.15 klassierten sich die zwei 
Level-1-Turnerinnen Salome Fässler und Mailin Knöpfel zusammen 
und knapp neben dem Podest auf Rang 4. Enttäuschung über die ver-
passte Medaille gab es bei Mailin Knöpfel aber keine. Viel grösser ist 
die Freude über die erstmalige SM-Qualifikation.
Die nächste Ledermedaille ging an Leandra Meier (Level 2). Elegant 
führte sie ihre Kür mit diversen Rollen und Umschwüngen vor. Einen 
Zehntel hinter ihr platzierte sich Luca Küttel auf Rang 6. Dank seiner 
Konstanz über die gesamte Saison sicherte er sich seinen zweiten SM-
Startplatz. Nach dem Sieg im Sprung brillierte Noemi Meier im Gera-
deturnen Level 3 erneut. Sie präsentierte ihre Kür mit Leichtigkeit und 
Leidenschaft und gewann mit einer halben Note Vorsprung die zweite 
Goldmedaille. Auch wenn Luca Küttel die Musikkür im Level 3 nicht 
ganz fehlerfrei gelang, zeigte er im Vergleich zum letzten Wettkampf 
eine Steigerung und durfte auf das zweite Treppchen steigen.
Für einen tosenden Applaus sorgte Chiara Lenzo im Dreikampf der Eli-
te mit Musik. Mit einem sehr starken Wettkampf und je neuer Bestno-
te in der Spirale sowie im Geradeturnen gelang ihr die SM-Hauptpro-
be nach Wunsch. Mit der hervorragenden Note von 28.1. strahlte sie 
mit der Silbermedaille um den Hals vom Podest. pd

Vereine

Waldstatt Tourismus: Neue Ehrenmitglieder
Nachdem letztes Jahr die Traktanden der Hauptversammlung noch in 
schriftlicher Form erledigt wurden, durfte Präsident Urs Meier nun Mit-
glieder und Gäste wieder physisch begrüssen. In seinem Jahresbericht 
ging er auf die vielfältigen Vereinsaufgaben wie das 1.-August-Kreuz, 
Advents-Stern, Tourismus Höck, Schlittelabend oder den Holzweg ein. 
Im Zentrum der HV stand aber die Verabschiedung der beiden lang-
jährigen Vorstandmitglieder Sepp Brunner und Yvonne Oberholzer. Für 
ihre verdienstvolle Tätigkeit wurden sie zu Ehrenmitgliedern ernannt. 
Hansjürg Nufer war bereits 2021 zum Nachfolger von Sepp Brunner 
als Verantwortlicher Bänkli und Wanderwege bestimmt worden. Tama-
ra Frischknecht folgte auf die zurückgetretene Kassierin Yvonne Weis-
haupt. Die Versammlung wählte Corina Schmidhauser zur neuen Aktu-
arin. Peter Schraner komplettiert 
anstelle von Paul Knellwolf das 
Revisoren-Duo. Ein besonderer 
Dank ging an Hans Oertle für die 
Betreuung der Feuerstelle Grund. 
Gemeinderat Didier Grieb über-
nimmt fortan diese Aufgabe. pd Sepp Brunner und Yvonne Oberholzer

Waldstatt Tourismus 
Ein winterlicher Ausflug

Waldstatt Tourismus organisierte am 26. Februar 2022einen Ausflug 
auf die Hochalp. 20 Erwachsene und Kinder trafen sich um 16 Uhr 
bei der Waldhütte und nahmen bei schönstem Wetter den Aufstieg 
unter die Füsse. Im Restaurant wärmte sich die Gruppe dann auf und 
genoss die wohlverdiente Stärkung. Danach folgte das Highlight des 
Ausflugs. Bei wunderbarem Panorama nahmen sie die Abfahrt unter 
die Kufen. Gut ausgerüstet mit Helm, Stirnlampen, Bobs und Schlitten 
donnerten Gross und Klein die gut präparierte Schlittelpiste hinunter. 

Einkehr auf der HochalpDie Schatten werden länger

In den Sonnenuntergang  
hinein schlitteln

Stimmungsvolles Hinterland
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Im Dorf Appenzell, direkt  
am Fusse des Alpsteins,  
braut die Familie Locher  
ein ganz besonderes Bier.
Mehr unter www.appenzellerbier.ch

Fahrschule Stricker  |  Oberer Böhl 6  |  9104 Waldstatt
078 645 75 65  |  www.fahrschule-stricker.ch

Industriestrasse 15  |  9015 St. Gallen
071 310 10 88  |  info@roth-hautle.ch  |  www.roth-hautle.ch

Kreis Wasser AG ist 
neuer Ansprechpartner 
für die Kunden der 
 Sanitär Fuchs in  Urnäsch.

Tel. 071 274 20 74, www.kreiswasser.ch

Remo Frischknecht, Versicherungs- und Vorsorgeberater
T 071 353 04 74, remo.frischknecht@mobiliar.ch

Generalagentur AusserRhoden
Adrian Künzli
 
Poststrasse 7
9102 Herisau
T 071 353 30 40
ar@mobiliar.ch

Wir sind in Ihrer Nähe. 
Gerade, wenn mal etwas schief geht.

mobiliar.ch
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April 2022

02.	Sa	 10:00	 Konfirmationsvorbereitung

03.	So	 10:00	 Konfirmations-Gottesdienst, 
Evang.-ref. Kirche,  
Pfrn. Regula Gamp, anschlies-
send Apéro im Schulhaus

06.	Mi	 20:00	 Info-Veranstaltung zur  
Urnenabstimmung,  
Evang.-ref. Kirche

07.	Do	 09:15	 Chrabbeltreff, Oase

07.	Do	 12:00	 Mittagstisch für Seniorinnen 
und Senioren,  
Restaurant Bad Säntisblick

07.	Do	 13:30	 Seniorenjassen,  
Restaurant Bad Säntisblick

09.	Sa		  Frühlingsferien bis 18. April

09.	Sa		  Dorfcup, Unihockeyturnier

09.	Sa	 14:00	 Training 300m-Schützen

14.	Do	 13:30	 Seniorenjassen,  
Restaurant Rössli

14.	Do	 19:00	 Verusse-Gottesdienst beim 
Friedhof, Team «Laternenweg»

14.	Do	 19:00	 Laternenweg, Rundweg ab 
Friedhof, ca 45 min

15.	Fr	 09:40	 Gottesdienst mit Abendmahl, 
Pfr. Michael Seitz

15.	Fr	 19:00	 Laternenweg, Rundweg ab 
Friedhof, ca 45 min

16.	Sa	 19:00	 Laternenweg, Rundweg ab 
Friedhof, ca 45 min

17.	So	 06:15	 ökumenische Ostermorgenfeier, 
Pfrn. Regula Gamp und Tom 
Gruner, anschliessend einfa-
ches Frühstück im Pfarrhaus

17.	So	 10:00	 Familien-Ostergottesdienst 
mit Abendmahl, Pfrn. Regula 
Gamp, anschliessend Eiertüt-
schen, mit Kinderprogramm

17.	So	 19:00	 Laternenweg, Rundweg ab 
Friedhof, ca 45 min

18.	Mo	19:00	 Laternenweg, Rundweg ab 
Friedhof, ca 45 min

20.	Mi	 18:00	 Training 300m-Schützen

21.	Do	 13:30	 Seniorenjassen,  
Restaurant Bad Säntisblick

23.	Sa	 14:00	 Bundesübung 300m-Schützen

24.	So	 09:30	 Urnenabstimmung, Evang.-ref. 
Kirche

24.	So	 09:40	 Gottesdienst mit Taufe,  
Pfrn. Regula Gamp

25.	Mo		  Seniorinnen- und Seniorenferi-
en, bis 29.4.

27.	Mi	 14:30	 Seniorinnen- und Seniorentreff, 
Seniorenheim Bad Säntisblick

28.	Do	 09:15	 Chrabbeltreff, Oase

28.	Do	 13:30	 Seniorenjassen,  
Restaurant Winkfeld

28.	Do	 16:30	 Chinderfiir, Evang.-ref. Kirche

Veranstaltungen
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•  Aufgrund der aktuellen Situation, verursacht durch die Coronapandemie, können vom 

Bund oder dem Kanton Appenzell Ausserrhoden jederzeit neue Massnahmen beschlossen 
werden. Diese können auch Auswirkungen auf die Veranstaltungen in der Agenda haben.	
				  

Veranstaltungen, jetzt Termine eintragen! 
Um alle Termine à jour zu halten, sind wir 
auf eine frühzeitige Meldung und Erfassung 
der Veranstaltungen angewiesen. Wir bitten 
daher alle Vereine, Behörden, Institutionen 
etc. ihre Termine auch online (Veranstaltun-
gen) zu erfassen. 

•  www.waldstatt.ch 

29.	Fr	 20:00	 Lobpreisabend,  
Evang.-ref. Kirche

30.	Sa	 08:00		 Selbstverteidigung für  
Mädchen, Budo Zentrum 
Schönengrund

Mai 2022

01.	So	 09:40	 Gottesdienst mit Taufe,  
Pfrn. Regula Gamp

04.	Mi	 18:00	 Training 300m-Schützen

05.	Do	 12:00	 Mittagstisch für Seniorinnen 
und Senioren,  
Restaurant Schäfli

05.	Do	 13:30	 Seniorenjassen,  
Restaurant Schäfli

07.	Sa	 11:00	 Waldstätter-Tag

08.	So	 10:30	 Familiengottesdienst zum Mut-
tertag bei Familie Tobler Horü-
ti, Pfrn. Christine Scholer, Pfrn. 
Regula Gamp und Pfr. Harald 
Greve

11.	Mi	 19:30	 Infoabend zum Pilgern,  
Kirche Schwellbrunn

12.	Do	 13:30	 Seniorenjassen,  
Restaurant Schäfli

13.	Fr	 18:00	 Abendmahlsfeier für die ganze 
Familie, mit der 5. Unterrichts-
klasse, Pfrn. Regula Gamp

14.	Sa		  Maiaiaiparty/Maiaiaicup, MZG

14.	Sa	 14:00	 Training 300m-Schützen

14.	Sa	 08:00	 Coffeetalk zum Kirchenpark, 
Hilde Huber und Köbi Pfändler 
beantworten Fragen zum  
Kirchenpark

19.	Do	 09:15	 Chrabbeltreff, Oase

19.	Do	 13:30	 Seniorenjassen,  
Restaurant Rössli

20. Fr	 18:00	 Dankeschönanlass

21.	Sa	 10:00	 Tag der offenen Tür bei  
Arcolor AG

25.	Mi	 18:00	 Training 300m-Schützen

26.	Do		  Pfingstferien bis 5. Juni

26.	Do	 10:00	 Christi Himmelfahrt: ökumeni-
scher Gottesdienst, Pfr. Micha-
el Seitz und Tom Gruner

Juni 2022

01.	Mi	 18:00	 Bundesübung 300m-Schützen

05.	So	 09:40	 Pfingst-Gottesdienst mit 
Abendmahl, Pfr. Michael Seitz



28

Blumer Techno Fenster AG
Schönengrundstrasse 1
9104 Waldstatt

Telefon +41 71 353 09 53
info@blumer.ch

«Jeder Frühling trägt den Zauber eines Anfangs in sich»

Geniessen Sie die ersten Frühlingstage, die wärmende 
Sonne, einen Kaffee im Freien. Kaufen Sie Tulpen und  
freuen Sie sich am Gesang der Vögel.
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Wasserbasierte Druckfarben für höchste Ansprüche.

Urnäscherstrasse 50
CH-9104 Waldstatt

T +41 71 353 70 30
www.arcolor.ch


